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Tagesordnung der 31. Sitzung des Stadtrates 
vom 23.02.2017
1. Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 26.01.2017

2. Bauleitplanung der Stadt Burgbernheim; 
 Änderung der Bebauungspläne Nr. 11 „Im Grund“ und Nr. 12 „Westliche Trieb“ im vereinfachten Verfahren gemäß 

§ 13 Baugesetzbuch (BauGB); Aufstellungsbeschluss
 Nachdem die Lärmwerte des Industriegebietes in einem Gutachten nach den aktuellen Vorgaben neu berechnet wurden, 

beschloss der Stadtrat dahingehend die Änderung der beiden Bebauungspläne.

3. Bauleitplanung der Stadt Burgbernheim; 
 Aufstellung eines qualifizierten Bebauungsplanes Nr. 29 „Gewerbe- und Industriegebiet Steinacher Straße“ 
 gemäß § 1 Abs. 3 und § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB); Aufstellungsbeschluss
 Das Gewerbe- und Industriegebiet wächst im Westen um rund 6 Hektar. Der bisherige Zuschnitt der überplanten Grundstücke 

erwies sich als schwer vermarktbar. Der Stadtrat beschloss die Aufstellung des Bebauungsplans. 

4. Neuerlass einer Erschließungsbeitragssatzung
 Der Stadtrat erließ eine neue Erschließungsbeitragssatzung.

5. Änderung des Kommunalabgabengesetzes (KAG); 
 Einführung einer neuen 25-jährigen Höchstfrist betreffend die Erhebung von Erschließungsbeiträgen zum 
 01. April 2021 (Art.5a Abs. 7 Satz 2 KAG)
 Der Stadtrat wurde darauf hingewiesen, dass Straßen mit teilweiser Erschließung bis zum Jahr 2021 ausgebaut werden 

müssen, um die Maßnahme nach dem Erschließungsbeitragsrecht abrechnen zu können.

6. Neuerlass einer Satzung über die Erhebung von einmaligen Beiträgen zur Deckung des Aufwands für die 
 Herstellung, Anschaffung, Verbesserung oder Erneuerung von Straßen, Wegen, Plätzen und Parkplätzen 
 (Ausbaubeitragssatzung – ABS)
 Der Stadtrat beschloss die Ausbaubeitragssatzung.

7. Vollzug der Straßenausbaubeitragssatzung; 
 Erneuerung der Straßenbeleuchtung in der Windsheimer Straße; Festlegung des Ausbaubeitrags
 Im Bereich der Windsheimer Straße wurden in den letzten Jahren die Straßenlampen erneuert, hierfür werden nun Ausbaubei-

träge festgesetzt.

8. Erhebung von Straßenausbaubeiträgen in Buchheim; 
 Festlegung der abzurechnenden Anlagen sowie Beschluss zur Verteilung des Aufwands für die 
 Straßenentwässerung
 In Buchheim wurden für die künftigen Abrechnungen der Straßenbaumaßnahmen die Abrechnungsabschnitte in Teilbereichen 

geändert. Die Straßenentwässerungskosten werden für ganz Buchheim summiert und nach der Straßenfläche auf die anlie-
genden Anwohner umgelegt.

9. Neubau von Parkplätzen an der Schule (Kath. Pfarrzentrum); 
 weiteres Vorgehen
 Neben dem Katholischen Gemeindezentrum entstehen 31 neue Parkplätze. Der Stadtrat legte den Ausbaustandard mit 

Betonpflaster fest, die Gesamtkosten liegen bei rund 130.000 Euro.

10. Neuausstattung des Wanderwegs durch das Tiefenbachtal; 
 Sachstandsbericht zur Planung und Ausführung
 Für die Aufwertung des Tiefenbachtalwegs kommen Infotafeln und neue Sitzgelegenheiten für ca. 5.000 Euro zur Ausführung.

11. Vollzug des Bayer. Kinderbildungs- und Betreuungsgesetzes (BayKiBiG); 
 Fortschreibung der Kindergartenbedarfsplanung
 Die erfreulicherweise steigenden Kinderzahlen veranlassten den Stadtrat, die Bedarfsanerkennung für den Burgbernheimer 

Kindergarten auf 36 Kleinkinderplätze und 100 Regelkinderplätze zu erhöhen. In weiteren Gesprächen mit der Evang. Kirchen-
gemeinde als Träger des Kindergartens sollen nun die baulichen Maßnahmen angegangen werden.

12. Eintragung einer Dienstbarkeit zu Gunsten der Telekom Deutschland GmbH für ein Leitungsrecht im 
 Neubaugebiet „Gartenfeld-Ost“
 Für die Telekom Deutschland GmbH wird eine Grunddienstbarkeit an fünf Grundstücken im Baugebiet „Gartenfeld-Ost“ 

eingetragen.

13. Sonstiges
 Für den Wald soll ein neues Fahrzeug für ca. 23.700 Euro beschafft werden.
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Tagesordnung der 32. Sitzung des Stadtrates 
vom 30.03.2017
1. Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 23.02.2017

2. Erlass der Haushaltssatzung und Festsetzung des Haushalts-, Finanz-, Stellen- und Wirtschaftsplans der Stadt Burg-
bernheim für das Haushaltsjahr 2017

 Einstimmig verabschiedete der Stadtrat den Haushalt 2017. Der Verwaltungshaushalt schließt mit 6.500.000 Euro, der Vermö-
genshaushalt mit 3.010.000 Euro. Der Wirtschaftsplan für die Bereiche Strom, Wasser und Kanal sieht im Erfolgsplan 
7.732.000 Euro und im Vermögensplan 1.920.000 Euro vor.

3. Festsetzung des Investitionsprogramms für die Jahre 2017 – 2021 der Stadt Burgbernheim
 Das Investitionsprogramm für die folgenden Jahre sieht insbesondere die Kanal-, Straßen- und Wasserleitungsbaumaßnahmen 

in Buchheim und Schwebheim vor.

4. Errichtung und Betrieb von Ladeinfrastrukturen (Ladestationen für Auto und Fahrrad) in der Stadt Burgbernheim; 
 Erörterung
 Der Stadtrat zeigte sich sehr aufgeschlossen. Zur nächsten Sitzung soll ein Vertreter des Stadtwerkeverbundes Solid 

(www.solid.de) eingeladen werden. 

5. Mitbenutzungsvertrag mit dinglicher Sicherung mit der Deutschen Telekom Technik GmbH über die Benutzung des 
städtischen Grundstücks Fl.Nr. 803 der Gemarkung Buchheim für Telekommunikationslinien

 Der Stadtrat stimmte dem Vertrag zu.

6. Antrag auf Nutzungsänderung der Bratke GbR; 
 Einbau eines Mahlraums in eine bestehende Halle
 Der Stadtrat stimmte dem Bauvorhaben zu.

7. Tekturpläne zum Bauantrag der Secura Beteiligungs GmbH; 
 Errichtung eines Distributionszentrums im Industriegebiet „Im Grund“
 Der Stadtrat stimmte dem Bauvorhaben zu.

8. Bauantrag von Herrn Hans-Markus Herbert; Errichtung einer Dachgaube am Anwesen Hauptstraße 10 in Buchheim
 Der Stadtrat stimmte dem Bauvorhaben zu.

9. Antrag von Frau Petra Schubert auf isolierte Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 8 „Am 
Hessinggraben“ für die Anbringung eines Doppelstabmattenzauns auf dem Anwesen Frankenring 14a

 Der Stadtrat stimmte dem Bauvorhaben zu.

10. Antrag von Herrn Markus Hufnagel auf isolierte Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 18 
„Gartenfeld-Ost“ für die Errichtung von zwei Fertigteilgaragen mit Flachdach

 Der Stadtrat stimmte dem Bauvorhaben zu.

11. Bauantrag der Endress Holzfeuerungsanlagen GmbH; 
 Errichtung einer Lagerzelt-Kalthalle auf dem Betriebsgrundstück in der Industriestraße 18 in Burgbernheim
 Der Stadtrat stimmte dem Bauvorhaben zu.

12. Bauantrag von Frau Marion Steffen und Herrn Sven Kroner; 
 Neubau eines Wohnhauses mit Garage im Baugebiet Gartenfeld
 Der Stadtrat stimmte dem Bauvorhaben zu.

13. Bauantrag der Fa. NIKA Hans Niebling; 
 Erweiterung der bestehenden Betriebsgebäude in der Industriestraße 12 in Burgbernheim
 Der Stadtrat stimmte dem Bauvorhaben zu.

14. Bauleitplanung der Stadt Burgbernheim; 
 3. Änderung des Bebauungsplans Nr. 11 „Im Grund“ und 4. Änderung des Bebauungsplans Nr. 12 „Westliche Trieb“ 

im vereinfachten Verfahren gemäß § 13 Baugesetzbuch (BauGB); Emissionskontingentierung; 
 Billigung und Planung
 Der Stadtrat billigte die Planungen bezüglich der Neufestsetzung der Lärmwerte. 

15. Bauleitplanung der Stadt Bad Windsheim; Bebauungsplan Nr. 77 Baugebiet „Pommernstraße“; 
 Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB
 Der Stadtrat erhebt keine Einwendungen.
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16.  Abnahmebefahrung Kanal in Buchheim; 
 Vergabe der Leistungen
 Die Leistungen wurden an die Firma Kanaltechnik Meyer GmbH & Co. KG zum Angebotspreis von 82.242,73 Euro vergeben.

17. Projekt „Streuobstoffensive“;
 a) Erstellung einer Kommunikationsstrategie
 b) Aufstellung von Ortseingangstafeln
 c) Erstellung einer Broschüre
 d) Aufstellung touristischer Unterrichtungstafeln
 Durchführungsbeschluss und Beschluss zur nachhaltigen finanziellen Tragbarkeit
 Der Stadtrat beschloss die Maßnahmen und sicherte die dauerhafte Nutzung zu.

18. Sonstiges
 •  Der Stadtrat nahm die Planungen der Verbeiterung der Kreisstraße nach Marktbergel zur Kenntnis.
 •  Das Landesamt für Denkmalpflege stellte das Anwesen Obere Rathausgasse 1 unter Denkmalschutz.

Tagesordnung der 33. Sitzung des Stadtrates 
vom 27.04.2017 (Die Sitzung fand erst nach Redaktionsschluss statt, Bericht im nächsten Heft)

1. Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 30.03.2017

2. Seniorenzentrum LichtBlick; aktuelle Informationen; 
 Vorstellung durch Frau Schäfer

3. Errichtung und Betrieb von Ladeinfrastrukturen (Ladestationen für Auto und Fahrrad) in der Stadt Burgbernheim; 
Vorstellung durch die Solid GmbH; www.solid.de

4. Lärmaktionsplanung des Eisenbahn-Bundesamtes; 
 erste Phase der Öffentlichkeitsbeteiligung; www.laermaktionsplanung-schiene.de

5. Maßnahmen an Straßenbeleuchtungsanlagen in der Stadt Burgbernheim; 

 a)  Erneuerung in den Straßenzügen
• Hessinggrabenweg
• Herzfleckenweg
• Brechhausstraße
• Ostdeutsche Straße

 b) Austausch des Leuchtmittels bei Straßenlampen „Alte Stadt“
 c) Auswahlentscheidung künftiger Straßenlampen-Typen

6. Bauleitplanung der Stadt Bad Windsheim; 
 Bebauungsplan Nr. 74 Gewerbegebiet „Im Häspelein“; 
 Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB

7. Errichtung eines Mehrgenerationenspielplatzes im Zuge der Gehwegverbindung von der Altstadt 
 zum Seniorenwohnzentrum „LichtBlick“

8. Sonstiges

Breitbandausbau im Endspurt
Der Breitbandausbau in Teilen Burgbern-

heims und einigen Ortsteilen steht kurz vor 
dem Abschluss. Ab Ende Mai 2017 steht den 
Kunden in der Industriestraße, Gewerbe-
straße, Im Grund, Steinacher Straße, Wild-
bad, Markgrafenbau, Hilpertshof, Beton-
werk Berger, Schotterwerk Burgbernheim, 
der Fa. Bratke und der Rothenburger Straße 
ab Hausnummer 36 ein Glasfaseranschluss 
im Gebäude zur Verfügung. Die entspre-

chenden Telekom-Glasfaserprodukte sind 
ab Ende Mai 2017 buchbar. Hierfür wird die 
Telekom auf alle potenziellen Glasfaserkun-
den zugehen und entsprechende Angebote 
unterbreiten.

In den Ortsteilen Hochbach und Pfaf-
fenhofen wurden die Verteilerschränke an 
das Glasfasernetz angeschlossen, hier sind 
künftig Anschlüsse mit Bandbreiten von 
50 Mbit/s buchbar.

Das genaue Inbetriebnahmedatum wer-
den wir baldmöglichst bekannt machen 
und auf der Homepage www.burgbern-
heim.de bzw. über unseren Newsletter 
veröffentlichen.

Im Stadtgebiet Burgbernheim wird die 
Telekom in nächster Zeit Bandbreiten bis 
zu 100 MBit/s anbieten und damit mit 
Kabel Deutschland (Vodafone) gleichzie-
hen.
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Dorferneuerung Buchheim-Schwebheim
Kanalbau Buchheim

Die Kanalbauarbeiten gehen zügig voran. 
Die Raiffeisenstraße und der Schwarzen-
weg sind bereits fertig. In der Dorfstraße 
geht es nun weiter Richtung Bundesstra-
ße, danach folgen die Kirchgasse und die 
Hauptstraße.

Wasserleitungsbau Buchheim

Die Burgbernheimer Firma Potsch ver-
legt derzeit in der Raiffeisenstraße und im 
Schwarzenweg die neue Wasserleitung. 
Dabei werden zuerst die Hauptleitung und 
danach die einzelnen Hausanschlüsse bis in 
die Gebäude erneuert. Auch die Zubringer-
leitung bis zum Abgabeschacht Richtung 
Ergersheim ist mittlerweile ausgetauscht.

Breitbandausbau Buchheim

Parallel zum Wasserleitungsbau werden 
die Glasfaserhausanschlüsse der Telekom 
mitverlegt. Die Hauptleitungen folgen 
mit den Straßenbauarbeiten, sodass eine 
Inbetriebnahme des Glasfasernetzes erst 
Ende 2018 angepeilt wird. Die Glasfaser-
hauptleitung kommt von Ergersheim über 
Pfaffenhofen nach Buchheim.

Straßenbau Buchheim

Von der Teilnehmergemeinschaft der 
Dorferneuerung wurde die Fa. Dienstbier 
aus Losaurach nach einer öffentlichen 
Ausschreibung mit den Straßenbauarbei-
ten beauftragt. Die Angebotssumme von 
2.182.910,40 Euro liegt knapp unter der 
Kostenschätzung von 2.229.000,00 Euro, 
der Ausbau der Straßen soll im Juni 2017 
beginnen und Anfang 2019 abgeschlossen 
sein.

Straßenbau Schwebheim
Der Verband für ländliche Entwicklung 

übernimmt die Ausführungsplanung 
und Vermessung für den Straßenbau in 
Schwebheim. Nach Ausschreibung der 
Bauleistungen im Winter 2018/2019 steht 
einem Baubeginn im Frühjahr 2019 nichts 
mehr im Wege. Das Amt für ländliche 
Entwicklung fördert den Straßenbau –wie 
auch in Buchheim- mit einem Fördersatz 
von 45%.

Breitbandausbau Schwebheim

Auch in Schwebheim werden alle Anwe-
sen direkt an das Glasfasernetz angeschlos-
sen. Diese Arbeiten erfolgen im Rahmen 
des Straßenbaus und sollen bis Anfang 
2020 abgeschlossen sein. Das Hauptkabel 
kommt von Illesheim her.

Anmeldung am Georg-Wilhelm-Steller-
Gymnasium Bad Windsheim 8. bis 12. Mai 2017

Die Anmeldung für die 5. Jahrgangsstufe 
im Schuljahr 2017/18 findet im Sekretariat 
der Schule zu folgenden Zeiten statt: 

•  Mo. 08. Mai bis Do. 11. Mai, 
von 8.00 bis 15.00 Uhr

•  Fr. 12. Mai, von 8.00 bis 10.00 Uhr. 

Bringen Sie bitte das Übertrittszeugnis 
der Grundschule im Original beziehungs-
weise das Zwischenzeugnis von Haupt-, 
Mittel- oder Realschule mit, ferner die Ge-
burtsurkunde bzw. den Geburtsschein.

Für Schülerinnen und Schüler, die am 
Probeunterricht teilnehmen, findet dieser 
vom Di. 16. Mai bis Do. 18. Mai 2017 am 
Georg-Wilhelm-Steller-Gymnasium Bad 
Windsheim statt. Fragen zum Übertritt 
und zum Probeunterricht können Sie bei 
der Anmeldung gerne mit der Schulleitung 
besprechen.

Auf der Homepage der Schule unter 
www.gwsg.net finden Sie unter dem Link 
„Schulantrag Online“ die Möglichkeit, alle 
nötigen Formulare bereits vorab online 

auszufüllen und auszudrucken. Bitte nutzen 
Sie dieses Angebot.
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Burgbernheim vor dreihundert Jahren
1717: Das Wildbad im Fokus des Landesfürsten

In Burgbernheim war es mehr als 
ein Jahrhundertereignis, als im Juni 
1717 die markgräfliche Gesellschaft 
in edlen Kutschen durch den Ort 
zum Wildbad hinaufzog, eskortiert 
von tausend Soldaten zu Pferd und 
zu Fuß und gefolgt von einer schier 
endlosen Wagenkolonne, meist 
sechsspännig. Doch diesem Spek-
takel waren Monate schwerster Be-
lastung vorangegangen – nicht nur 
für die Burgbernheimer, sondern für 
alle markgräflichen Untertanen im so 
genannten Unterland des Bayreuther 
Fürstentums.

Markgraf Georg Wilhelm regierte das 
Fürstentum Brandenburg-Bayreuth von 
1712-1726. Wie die meisten Potentaten 
seiner Zeit liebte er den Prunk. Gelegenheit 
dazu boten einerseits das Militär, anderer-
seits Prachtbauten. Seine Offiziere stattete 
er mit Allongeperücken und Bärenfellmüt-
zen aus. Bereits in seiner Jugendzeit insze-
nierte er Kriegsspiele. Später erwarb er sich 
Verdienste als Reitergeneral in kaiserlichen 
Diensten. Eine Musketenkugel machte 
ihm zeitlebens zu schaffen. Noch als Erb-
prinz ließ er Anfang des 18. Jahrhunderts 
das Erlanger Schloss erbauen. Zur selben 
Zeit, als in der Nähe seiner Residenzstadt 
Bayreuth sein bekanntestes Bauwerk, 
die Eremitage, entstand, war er auch am 
westlichen Ende seines Fürstentums tätig. 
Das Wildbad Burgbernheim befand sich seit 
dem Dreißigjährigen Krieg in einem maro-
den Zustand. Er ließ das 1587 von seinem 
Ahnherrn Markgraf Georg Friedrich errich-
tete „Badhaus“– das nördliche der beiden 
Hauptgebäude – renovieren, die steinerne 
Treppe anlegen und die Quellen neu fassen. 
Doch ein bescheidenes, ruhiges Kurbad 

im Wald entsprach nicht den fürstlichen 
Maßstäben. Offensichtlich hatte er auch 
hier eine schlossähnliche Anlage im Sinn. 
So ließ er im Wald fünf Alleen anlegen, die 
ohne Rücksicht auf das Gelände geradlinig 
und streng geometrisch angeordnet auf 
das Wildbad zulaufen.

Der Fürst ließ bauen – für die Baukos -
ten hatte die Gemeinde Burgbernheim 
342 Gulden zu zahlen. Sie bediente sich 
aus den Kassen der Pfründ- und der Röck-
pflege (Armenkasse) und erklärte dies 
als mit fünf Prozent zu verzinsendem 
Vorschuss. 

Kriegsfron für ein fürstliches 
„Lustcampement“ 

1717 sollte die Anlage im Rahmen 
eines großen militärischen Feldlagers prä-
sentiert werden. Ein solches, französisch 
Campement, im fürstlichen Umfeld Lust-
campement genannt, mit über tausend 
Soldaten hatte der Markgraf in Begleitung 
seiner Gemahlin, weiterer Verwandtschaft 
und hohen Herren bereits ein Jahr zuvor 
auf einer Wiese bei Kulmbach inszeniert. 

Wo sollten die tausend Soldaten für ein 
derartiges Campement beim Burgbernhei-
mer Wildbad mitten im Wald kampieren 
und exerzieren? Kein Problem für einen 
absolutistisch regierenden Herrscher: Er 
befahl eine „Kriegsfron“ für über tausend 
Untertanen aus allen Dörfern seines „unter-
ländischen“ Herrschaftsgebietes, zwischen 
Burgbernheim und Mailach unterhalb Uehl-

feld im Aischgrund und im Aurachgrund bis 
Falkendorf kurz vor Herzogenaurach. Einge-
teilt in sieben „Ablösungen“ zu je 150 Mann 
hatten sich die Betroffenen jeweils am Vor-
abend ihres Dienstbeginns mit Beilen und 
Hacken zu ihrem dreitägigen Frondienst am 
„Campementplatz“zu melden. Auflage: „Es 
sollen keine Kinder oder Weibspersonen 
geschickt werden!“ Für die meisten kam 
je ein Tag für den Hin- und Rückweg 
da zu. Innerhalb von nur drei Wochen, zwi-
schen dem 20. Mai und dem 12. Juni 1717, 
wurde so die etwa zwei Hektar große 
Waldfläche gerodet, die wir heute als 
Wildbadwiese kennen. Wohl nebenbei, 
weil nicht mit einer Kriegsfron vereinbar, 
wurden die bereits früher begonnenen 
Alleen vollendet. Vermutlich wurde dafür 
auch das Militär eingesetzt. Es heißt, 
der Markgraf hätte seine Soldaten für 
Bautätigkeiten eingesetzt – bei doppelter 
Entlohnung!

Aufsicht vor Ort führte der kauzige Forst-
meister und ehemalige Hauptmann Ab-
raham von Trozenberg, der das Jägerhaus 
auf der Hohen Leite bewohnte und dort 

eigenmächtig ein großes Stück Wald für 
einen Garten gerodet hatte. 

Spanndienst für den Aufmarsch

In der Nacht zum 17. Juni 1717 wurden 
die Amtsschultheißen und Bürgermeister 
von Burgbernheim und Marktbergel für 
den nächsten Tag ins markgräfliche Ober-
amt nach Ipsheim beordert, wo man ihnen 

Markgraf Georg Wilhelm mit Allonge-
perücke vor dem Wildbad (Fotomontage). Der Katasterplan zeigt die 

Lagerwiese und den Schieß-
platz von 1717. Verstärkt 
nachgezeichnet sind die 
damals entstandenen Al-
leen. Diese sind weitgehend 
erhalten, die nach Nordosten 
führenden als romantische 
Waldwege (der 2. von links 
führt zum Teufelshäuschen), 
die beiden nach Südosten 
als Asphaltstraßen: Wild-
badzufahrt und Straße nach 
Hornau.
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den vom Obristen von Basewitz erstellten 
Marschplan präsentierte. In fünf Tages-
etappen sollte es von Bayreuth nach Burg-
bernheim gehen. Stationen waren Streit-
berg, Erlangen (hier drei Tage Aufenthalt), 
Dachsbach und Ipsheim. Für jede Etappe 
hatten Orte aus der Umgebung alleine für 
den Hofstaat je 140 Zugtiere und 15 leere 
Leiterwagen bereitzustellen, dazu kamen 
Futterlieferungen. Burgbernheim und 
Marktbergel waren ab Ipsheim zuständig, 
Burgbernheim mit 90 Tieren. Legitimiert als 
Kriegsfron war kein Widerspruch möglich! 
Für das Militär – neun Kompanien, wohl 
über tausend Mann Garde zu Fuß und zu 
Pferd, Grenadiere, Husaren, Infanterie, 
Oberst, Generaladjutant, Feldgeistlicher zu 
Pferd und Tross – wurden insgesamt wei-
tere 56 Leiterwägen gefordert, dazu neun 
„Reiswagen“ (Packwagen für Feldzüge, die 
von den Untertanen zu stellen waren), an 
den meisten Wagen sechs Stück Anspann, 
in Summe 427 Zugtiere. Zusätzlich hatte 
Burgbernheim fürs Erste 4 Kapaunen, 20 
alte und 36 junge Hühner, 16 junge Tauben, 
20 Enten, 4 Schock Eier und 65 Pfund Butter 
zu liefern. 

Eine Woche später, am 24. Juni 1717 traf 
die Suite in Burgbernheim ein: Serenissi-
mus mit Gemahlin, mehreren Ministern 
und die „Soldatesca zu Roß und zu Fuß“. 
Der übliche Fahrweg führte damals von 
Windsheim über die Kleinwindsheimer 
Mühle, Schwebheim und die Aumühle nach 
Burgbernheim, wo es vorbei am Brechhaus 
über den so genannten Kniebrecher hinauf 
auf die Frankenhöhe ging. 

Vier Wochen, bis 22. Juli logierte und kur-
te die erlauchte Gesellschaft im renovierten 
Wildbad, während die Soldaten in Zelten 
auf dem frisch gerodeten Lagerplatz kam-
pierten. Über den Tagesablauf des Fürsten 
kann man spekulieren: morgens kuren, 
nachmittags Krieg spielen und jagen?

Kuraufenthalt der Königin von 
Polen mit großem Gefolge

Serenissimus scheint den Aufenthalt 
in Burgbernheim genossen zu haben. Er 
meinte, eine Wildbadkur würde auch seiner 
unglücklichen älteren Schwester Christiane 
Eberhardine guttun. Durch ihre Ehe mit 
August dem Starken, Kurfürst von Sachsen, 
der nach dem Übertritt zum Katholizismus 
die polnische Königskrone erworben hatte, 
führte sie den Titel Königin von Polen. Sie 
blieb standhaft beim lutherischen Glauben. 
Aus Sorge, zur Konversion gezwungen zu 
werden, betrat sie nie polnischen Boden. 
Getrennt von ihrem Gemahl lebte sie im 
Schloss Pretzsch an der Elbe, besuchte aber 
öfters ihre Verwandtschaft in Bayreuth.

Drei Wochen nach Abreise der fürstlichen 
Gesellschaft, am 14. August 1717, kam 
Majestät mit achtzigköpfigem Gefolge in 
Burgbernheim an. Ab Ipsheim mussten 
Burgbernheim und Marktbergel wieder 
Anspann stellen. Die Räumlichkeiten im 
Wildbad reichten bei Weitem nicht. Sieben 
Wochen logierte die Königin in dem 1711 
erbauten „Schlößlein“ des Barons Rieter in 
der Schloßgasse. Wie oft sie im Wildbad 
war, ist nicht überliefert, vermutlich badete 
sie in hereingebrachtem Wildbadwasser, 
sie wird nicht regelmäßig die gefährliche 
Kutschfahrt zum Wildbad über den „Knie-
brecher“ auf sich genommen haben. 

Einquartierung 

Die Unterbringung des königlichen 
Hofstaats im Ort bedeutete für den Markt-
flecken eine enorme logistische Heraus-
forderung. Eine nach Stand und Funktion 
gegliederte Quartierliste vermittelt ein Bild 
der noblen Gesellschaft und des heute 
grotesk erscheinenden Personalaufwands. 
Nachfolgende Zusammenstellung enthält 
die Namen der damaligen Quartiergeber; 
die anhand des „Häuserbuches“ ermittelten 
heutigen Adressen dürften die derzeitigen 
Eigentümer interessieren. 

Ihre Majestät residierte bei Baron von 
Rieter (Rieterschlößchen, Schloßgasse 6) 
im Obergeschoss, zusammen mit einer 

Kammerfrau, drei Kammermägden und 
einer Kammerzwergin, das Erdgeschoss 
bewohnte die Prinzessin von Weißen-
fels mit zwei Kammermägden. 

Dames: „In des Herrn Siegfried Grüners 
Haus“ (Rodgasse 3) wohnten die Fräuleins 
von Erffe, von Gailsheim, von Erdmannsdorf 
und von Friehen sowie zwei Fräuleinsmäg-
de. Bei Johann Gerber (Windsheimer Str. 
14) logierte Frau General Lieutenantin von 
Lejay mit Diener, Fräulein von Lejay und 
zwei Mägden. 

Cavaliere: Bei Michael Fluhrer (Winds-
heimer Str. 2, Gasthof Hirschen) logierten 
Herr Kammerherr und Stallmeister Graf von 
Geyersberg mit vier Dienern und vier Pfer-
den; bei Georg Fluhrers Wittib (Marktplatz 1, 
Gasthaus Weißes Roß) Herr Kammerherr 
von Knoche mit drei Dienern und drei Pfer-
den. Bei Hanns Georg Unbehauen (Markt-
platz 2) Herr Kammerjunker von Poniclau 
nebst zwei Dienern und drei Pferden, bei 
Hanns Heinrich Heydt (Marktplatz 6) Herr 
Kammerjunker von Marschall nebst zwei 
Dienern und drei Pferden. 

Hofstaat: „In der Frau Cammerierin 
Haus“ (Rothenburger Str. 12, das ehem. 
Schreyersche Schlößlein) wohnten der 
Geheime Secretarius Herr Licent Engel-
schall mit einem Diener, Herr Medicus 
Dr. Breindel sowie der Cancelist Schödel; 
bei Martin Wagenstell (Rodgasse 6) Hof-

Christiane Eberhardine, Kurfürstin von Sachsen und Königin von Polen vor dem „Rieter-
Schlößchen“ (Fotomontage). Hier sammelte die Nürnberg-Kornburger Patrizierfamalie 
Rieter den seit dem Mittelalter bezeugten „Zehnten zu Bernheim und auf dem Walde“. 
Nachdem dieser Zehnt 1754 an die Familie von Greiffenclau zu Vollraths gegangen war, 
hieß es Greiffenclausches Schlößchen.
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rath und Leibmedicus von Anspach Herr 
Dr. Hoffmann mit einem Diener; bei Johann 
Georg Fluhrer (Windsheimer Str. 6 ) ein 
Hof Fourier mit einem Diener; bei Martin 
Michael Bauernfeind (Obere Marktstr. 8) 
ein Page von Wiedtmann und ein Page 
von Raizenstein Senior mit einem Diener. 
Bei Hanns Albrechts Wittib (Obere Markt-
str. 4) ein Page von Vizethumb und ein Page 
von Raizenstein jun. mit einem Diener. Bei 
Hanns Georg Kaufmann (Hirschengasse 4) 
wohnte „der Jungfer Sophia Kammerdiener 
Georg Herold“; bei Hanns Caspar Leydig 
(Untere Marktstr. 1) der Bader Behrens; bei 
Friedrich Stern (Uhrmachergasse 2) Kam-
merdiener Müller. 

Küchen: Bei Herrn Johann Michael Göz 
(Obere Kirchgasse 8, ehem. Amtsschult-
heißenhaus, jetzt ev. Gemeindehaus) 
Küchenmeister Hübscher mit einem Diener; 
bei Sebastian Ziehrer (Schloßgasse 2) Kü-
chenschreiber Weigelt und „ein Junge bei 
der Küchenschreiberei“ und ein Küchenauf-
warter; bei Leonhard Loders Wittib (Markt-
platz 3) die zwei Mundköche Lang und 
Nagel; bei Claus Hermann (Rodgasse 14) 
ein Beikoch Terpiz und Oberhofmeister Ta-
felkoch Hübner; bei Georg Fluhrer, Metzger 
(Windsheimer Straße 8, Gasthaus Grüner 
Baum) Bratenmeister Kühn und ein Back-
koch. Bei Michael Hain (Rothenburger Str. 6) 
ein Kohlmann und ein Metzgerknecht. Je 
zwei Kochjungen wohnten bei Jobst Brand 
(Untere Marktstraße 2), bei Michael Conrads 
Erben (Rodberggäßchen 2), bei Hanns Witt-
mann (Rothenburger Straße 3), bei Johann 
Mayer, Wildmeister (Friedenseicheplatz 6, 
Gasthaus Goldener Engel); drei Mägde bei 
Jobst Hönning (Innere Bahnhofstraße 8). 

Kellerei: Bei Hector Christoph Halbmayer 
(Straizergasse 5) wohnten der Kellerschrei-
ber Schenck, der Hofbüttner Nehr und ein 
Kelleraufwarter. 

Conditorey: Zwei Conditorgesellen bei 
Johann Geiß (Friedenseicheplatz 7) und 

eine Magd bei Hanns Georg Mayer, Schnei-
der (Bergeler Str. 2). 

Die Silberkammer mit einem Silberdie-
ner bei Johann Friedrich Müller (Schloßgas-
se 10), ein Mundschenkschreiber bei Hanns 
Rüdinger (Schloßgasse 16), ein Beischenk 
bei Christoph Wießender (Bergeler Str. 12); 
drei Jungen, nämlich: ein Mundschenk, ein 
Silberdiener und ein Beischenkjunge bei 
Andreas Schwarz (Untere Marktstr. 4); eine 
Silberwäscherin und deren Magd bei Hanns 
Adam Schreiner (Innere Bahnhofstr. 8). 

Sechs Lakeien und andere Diener: Je 
zwei bei Hanns Leonhard Förster (Bergeler 
Str. 10), bei Bernhard Seufferlein (Frie-
denseicheplatz 5) und bei Hanns Friedrich 
Reutter (Bergeler Str. 5). 

Fünf Damenlakeien: einer bei Seba-
stian Frieß (Rodgasse 4), ein Leibschnei-
dergesell bei Hanns Georg Dehm, Melber 
(Rodgasse 2), ein Stubenheizer bei Leon-
hard Wagenstell (Bergeler Str. 2) und zwei 
Heiducken bei Caspar Stahl (Bergeler Str. 7). 

Waschhaus: eine Leibwäscherin, eine 
Fräuleinswäscherin und drei Waschmägde 
bei Hanns Michael Röger (Wassergasse 12), 
vier weitere Mägde bei Leonhard Schneider 
(Uhrmachergasse 1) und bei Georg Kreh-
mer (Rothenburger Str. 13). 

Je zwei Stallbedienstete oder Wagen-
knechte bei Georg Schmidt sen. (Untere 
Marktstraße 6) und bei Michael Ruchser 
(Hirschengasse 3). 

Aufatmen in Burgbernheim 

Am 29. September 1717 reiste die 
königliche Gesellschaft wieder ab. In 
Burgbernheim liefen bereits die Vorbe-
reitungen für einen erneuten Besuch im 
Folgejahr. Noch Ende Mai 1718 wurden 
aus Bayreuth drei versiegelte Fässer Bier 
angeliefert, mit der Maßgabe, sie im Her-
renkeller einzulagern. Vom 1. Juni datiert 
eine umfangreiche Liste mit Lebensmit-
telanforderungen an Burgbernheim und 

Marktbergel unter Hinweis auf die An-
kunft der Königin noch in derselben Wo-
che. Doch es kam nicht dazu. Die Gründe, 
die zur kurzfristigen Absage führten, sind 
nicht bekannt. In Burgbernheim dürfte 
man aufgeatmet haben. Die Majestät ließ 
dem Bürgermeisteramt 9 Gulden und 36 
Kreuzer verehren! Überliefert ist ein Kur-
aufenthalt der Königin in Karlsbad im Jahr 
1723, da konnte Burgbernheim natürlich 
nicht mithalten!

Eine Bluttat am Rand des könig-
lichen Besuches

Im Gasthaus Zum Goldenen Hirschen 
von Michael Fluhrer, wo Graf von Geyers-
berg aus dem Gefolge der Königin logier-
te, hatten sich zwei stellenlose Leutnants 
einquartiert, Lorenz von Bühlau aus 
Mecklenburg und Christoph Schellin aus 
Schwaben, die beim Grafen um Anstel-
lung vorsprechen wollten. In der Nacht 
des 21. September kam es zwischen 
beiden zum Streit, wobei von Bülow 
seinen Kameraden Schellin erstach. 
Der Täter wurde am 7. Januar 1718 auf 
dem Burgbernheimer Marktplatz ent-
hauptet.

An Markgraf Georg Wilhelm erinnern in 
Burgbernheim noch die Initialen GWMZB 
(Georg Wilhelm Markgraf zu Brandenburg) 
mit Jahreszahl 1723 am Torbogen des 
Torhauses, welches damals zusammen 
mit dem Eingangsbereich der Kirchenburg 
saniert wurde. 

Quellen: 
 •  Stadtarchiv Burgbernheim A4039 (ge-
samter Schriftwechsel), B5, R82

•  Mayer-Holzmann, Die Markgrafen von 
Ansbach-Bayreuth. Erlangen-Jena 2002

 •  Hermann Emmert, Burgbernheim – Orts- 
und Häusergeschichte bis ins 21. Jahrhun-
dert, Nürnberg 2008

 Hermann Emmert

Verpachtung städtischer Obstbäume
Es wird nochmals daran erinnert, dass 

die zur Aktualisierung des städtischen 
Streuobstbestandes auszugebenden num-
merierten Baumplaketten im Rathaus bei 
Frau Körner, Zi.Nr. 23, 1. Stock, unentgeltlich 
abgeholt werden können. Bei Abholung 
muss der Nutzer mitteilen, wie viele 
Bäume exakt auf den gepachteten Streu-
obstflächen bzw. Obstbaumflächen stehen, 
damit die genaue Anzahl der Plaketten 
ausgegeben werden kann. Außerdem müs-
sen der Standort der Obstbäume, ggf. die 

Flurnummer und um welche Bäume es sich 
handelt (Apfel, Birne, Kirsche, Zwetschge, 
Walnüsse, usw.) mitgeteilt werden. Tele-
fonnummer und ggf. E-Mailadresse sind 
ebenfalls anzugeben.

Wer bis Ende Mai 2017 seine Streuobst-
bestände nicht geprüft und keine Plaketten 
abgeholt hat, verliert den Anspruch auf die 
betroffenen Obstbäume.

Bei Anbringung der Plakette ist zu be-
rücksichtigen, dass der Baum noch wächst 
und deshalb der Nagel nur zur Hälfte (ca. 

3 cm) eingeschlagen werden darf. Die 
Plakette ist wegseitig anzubringen. Bei neu 
gepflanzten Obstbäumen, deren Stamm-
umfang zu gering ist, muss die Plakette an 
den stützenden Baumpfählen angebracht 
werden.werden.werden.
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Der Stadtrat hat in der Sitzung am 30.03.2017 den Haushaltsplan für das Jahr 2017 einstimmig verabschiedet.

Abschlussergebnis des Jahres 2015 und Ansätze 2016/2017

Die vorangegangenen Haushaltsjahre schlossen mit folgendem Ergebnis beziehungsweise Ansatz ab:

Größere Ausgaben im Verwaltungshaushalt:
 1.462.000 € Kreisumlage
 1.400.000 € Förderung Kinderbetreuung in Kindergärten
 869.100 € Personalkosten (ohne Stadtwerke)
 493.000 € Umlage an die Verwaltungsgemeinschaft
 390.000 € Gewerbesteuerumlage
 236.000 € Umlage für die Grund- und Mittelschule
 177.800 € Zinszahlungen

Die größten Ausgabeposten im Vermögenshaushalt sind:
 1.100.000 € Kanal- und Wasserleitungsbau Buchheim
 485.200 € Kredittilgungen
 485.000 € Breitbandversorgung Industriegebiet und Ortsteile
 400.000 € Straßenbau Buchheim
 320.000 € Neubau Fußwegverbindung zum Seniorenzentrum
 150.000 € Anzahlung Neuanschaffung Feuerwehrfahrzeug HLF 20
 150.000 € Schaffung von Parkplätzen gegenüber der Schule

Die größten Einnahmequellen:
 1.850.000 € Gewerbesteuer
 1.484.000 € Beteiligung an der Einkommensteuer 
 900.000 € Verbesserungsbeiträge Kanalbau
 700.000 € Zuschuss Freistaat Bayern Kinderbetreuung
 540.000 € Grundsteuer
 500.000 € Verkauf Gewerbegrundstücke
 435.000 € Schlüsselzuweisung
 418.000 € Zuschuss Breitbandausbau
 200.000 € Verkauf Baugrundstücke
 194.800 €  Konzessionsabgabe (Stadtwerke Strom, 

Wasser und Gas)
 160.000 € Zuwendungen Städtebauförderung
 151.800 € Miet- und Pachteinnahmen
 80.000 € Holzverkauf aus dem Stadtwald

Haushaltsplan der Stadt Burgbernheim 
verabschiedet

Rechnungsergebnis Haushaltsansätze
Veränderung zu 2015

2015 2016 2017

Verwaltungshaushalt: 5.535.262 € 6.300.000 € 6.500.000 € = +964.738

Vermögenshaushalt: 2.179.327 € 3.210.000 € 3.010.000 € = +830.673

Gesamt: 7.714.589 € 9.510.000 € 9.510.000 € = +1.795.411

Der Wirtschaftsplan für die Bereiche Strom, Wasser und Kanal sieht im Erfolgsplan 7.677.000 € und im Vermögensplan 1.920.000 € vor. 

Die Zuführung vom Verwaltungshaushalt in den Vermögenshaushalt liegt bei 500.000 €. Der Schuldenstand beträgt am 31.12.2017 insg. 
5.520.594 € (incl. Stadtwerke), d. h. 1.775,680 € je Einwohner.

Finanzielle Entwicklung der wichtigsten Einnahme- und Ausgabetitel der Stadt Burgbernheim

Gewerbesteuereinnahmen Einkommensteuerbeteiligung (Einnahme) Kreisumlage (Ausgabe) Schlüsselzuweisung (Einnahme)
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Finanzielle Entwicklung der wichtigsten Einnahme- und Ausgabetitel der Stadt Burgbernheim

Gewerbesteuereinnahmen Einkommensteuerbeteiligung (Einnahme) Kreisumlage (Ausgabe) Schlüsselzuweisung (Einnahme)
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Burgbernheim im Takt
Am 27. und 28. Mai 2017 feiert der 
Verein MuSiKunst sein 10-jähriges Be-
stehen. Der kleine Verein widmet sich 
nun seit 10 Jahren der musikalischen, 
tänzerischen und der bildnerischen 
Bildung von Kindern und Jugend-
lichen.

Zum 10-jährigen Geburtstag lädt der 
Verein MuSiKunst am Samstag, 27. Mai 
2017 um 19.00 Uhr zu einem besonderen 
Konzert mit den HerzensBLECHern in die 
Roßmühle ein. Acht Vollblutmusiker aus 
Franken musizieren nicht nur mit Trompe-
ten, Posaunen, Klarinetten, Gitarren und 
einer Tuba, sondern auch mit der Holzkiste 
und dem Waschbrett. Sie bieten musika-
lisch, kabarettistisch, komödiantisch und 
natürlich fränkisch alles, was Musikkabarett 
leisten kann.

Am Sonntag, 28. Mai 2017 findet dann  
bereits zum vierten Mal die Veranstaltung

statt.

Der Verein MuSiKunst führt damit konti-
nuierlich die Idee fort, Musizierende, Sän-
gerinnen und Sänger, Bläser, Gitarristen, 
Schlagzeuger und andere Kunstschaffende 
an einem Tag zusammenzuführen. Eine 
Bilderausstellung sowie die Möglichkeit, 
selbst „Experimentelles Drucken“ auspro-
bieren zu können, komplettiert das kultu-
relle Angebot an diesem Tag.

Zwölf Ensembles werden an drei Stand-
orten singen und spielen. Die Zuhörer 
bekommen so Darbietungen unterschied-
licher Musikrichtungen an diesen drei 
Standorten in drei Durchgängen geboten. 
Zudem kann eine Kunstausstellung mit 
Werken der KinderKunstWerkstatt besucht 
werden. Neu in diesem Jahr ist die Mög-
lichkeit, mit Nägeln, Schrauben, Drähten, 
Messern, Beilagscheiben, also den unter-
schiedlichsten metallischen Kleingegen-
ständen, Strukturen in quadratische dünne 
Weichholzplatten zu hämmern, zu kratzen, 
zu schaben. Der so angefertigte Druck-
stock wird mit Linoldruckfarbe eingewalzt 
und per Handabzug auf ein Papier übertra-
gen. Auch die Kreismusikschule Neustadt/

Aisch-Bad Windsheim ist in diesem Jahr 
mit einem Ensemble wieder mit von der 
Partie. 

Die Veranstaltung beginnt um 13.30 Uhr 
im Seilershof mit einer gemeinsamen Er-
öffnung. Nach drei Durchgängen führt die 
Schlussveranstaltung im Seilershof um 17.00 
Uhr alle Musizierenden und Kunstschaffen-
den sowie interessierte Gäste noch einmal 
zusammen. Ein Standkonzert der Stadtka-
pelle Burgbernheim leitet dann zu einem 
gemütlichen Ausklang im Seilershof über.

Während der gesamten Veranstaltung ist 
im Seilershof selbstverständlich für Speis 
und Trank gesorgt. Der Erlös der Veranstal-
tung wird für die Unterstützung der Jugend-
arbeit des Vereins verwendet.
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Haufenweise Ärger – 
ein Appell an alle Hundehalter

Wer hat sich darüber noch nicht geär-
gert: Auf dem Weg zum Einkauf oder 
an den Arbeitsplatz einen Moment 
nicht aufgepasst, beim Spazieren-
gehen auf unsere schöne Landschaft 
konzentriert oder beim Fotografieren 
einen Schritt zurückgetreten – und 
schon ist es zu spät!

Gemeint ist der wenig erbauliche Tritt 
in einen Hundehaufen. Schimpfend und 
wild durch einen Rasenflecken streifend 
versucht man sich der Hinterlassenschaft 
unserer Vierbeiner so gut es geht wieder zu 
entledigen. Arm dran ist, wer kurz darauf 
nicht umhin kommt, in ein Auto oder einen 
gut besetzten Zug einzusteigen. Es stinkt 
wahrlich zum Himmel.

Auch bei uns in der Flur, auf den Geh-
wegen und in den von den Mitarbeitern 
unserer Stadtgärtnerei liebevoll und 
aufwändig gepflegten Grünanlagen ist 
das Phänomen Hundekot allerorten zu 
beobachten. Auf den Wegen rund um den 
Prösselbuck machte sich kürzlich jemand 
den Aufwand, und kennzeichnete jeden 
Haufen mit einem Fähnchen – das Bild glich 
einer Flugfeldbefeuerung. Von einer echten 
Sauerei sprachen Passanten beim Betrach-
ten des Grünstreifens in der Inneren Bahn-
hofstraße. Auch an anderen frequentierten 
Stellen sieht es nicht viel besser aus – selbst 
Landwirte haben auf Wiesen und Feldern 
haufenweise Probleme. Vollkommen zu-
recht häufen sich daher die Beschwerden 
bei der Stadtverwaltung.

Dabei gehen viele Hundebe-
sitzer mit dem Thema umsich-
tig und verantwortungsvoll 
um. Sie nutzen beispielsweise 
die eigens durch die Stadt 
an öffentlichen Wegen be-
reitgestellten Hundekottüten 
und Abfallbehältnisse zur 
ordnungsgemäßen und hygi-
enischen Entsorgung. An alle 
anderen Hundehalter ergeht 
einmal mehr die dringende 
Bitte um eine eigentlich selbst-
verständliche Rücksichtnahme 

auf ihre Mitbürger und unsere Natur. Da-
bei möge vielleicht auch die Vorstellung 
ein wenig helfen, dass genau die Fliege, 
die sich gerade noch auf Hassos frischem 
Hundehaufen vergnügte, soeben auf ihrem 
hausgemachten Erdbeerkuchen landete… 
Guten Appetit!

Abschließend wird darauf hingewiesen, 
dass aufgrund der Verordnung der Stadt 
Burgbernheim über die Reinhaltung und 
Reinigung der öffentlichen Straßen vom 
08.02.2010 bei einschlägigen Verstößen ein 
Bußgeld bis zu 500 Euro erlassen werden 
kann.

Einsätze/Alarmmeldungen:
23.02. 20.23 Uhr Umgestürzter Baum, Sudetenstraße
06.03. 18.52 Uhr Kellerbrand, Marktbergel
08.03. 08.41 Uhr  Person in Wohnung – Gefahr in 

Verzug, Innere Bahnhofstraße
13.03. 17.49 Uhr  BMA-Brandmeldeanlage/

Feuermeldung, Bergeler Straße
23.03. 12.57 Uhr  Person in Wohnung – Gefahr in 

Verzug, Rothenburger Straße
25.03. 10.54 Uhr  Person in Wohnung – Gefahr in 

Verzug, Äußere Bahnhofstraße

Termine:
03.05. 19.00 Uhr Jugendfeuerwehr

10.05. 19.30 Uhr Übung

15.05. 20.00 Uhr Dienstsport

21.05. 10.00 Uhr Bezirksfeuerwehrtag, Weißenburg

22.05. 19.30 Uhr Atemschutzübung, Bad Windsheim

24.05. 19.30 Uhr Absturzsicherung

29.05. 20.00 Uhr Dienstsport

07.06. 19.00 Uhr Jugendfeuerwehr

12.06. 20.00 Uhr Dienstsport

13.06. 20.30 Uhr Atemschutzübung, Bad Windsheim

14.06. 19.30 Uhr Übung

17.06. 15.00 Uhr Gerätedienst

26.06. 20.00 Uhr Dienstsport

28.06. 19.30 Uhr Maschinisten-Ausbildung

29.06. 20.00 Uhr Atemschutzübung, Bad Windsheim

03.07. 20.00 Uhr Löschmeister-Sitzung

05.07. 19.00 Uhr Jugendfeuerwehr
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Der fränkische Eros …
… gibt sich die Ehre – und dem Konzert der HerzensBLECHer in Burgbernheim seinen Namen.

Zum 10-jährigen Geburtstag lädt der 
Verein MuSiKunst am 27. Mai 2017 
zu einem besonderen Konzert in die 
Roßmühle nach Burgbernheim ein. 
Acht Vollblutmusiker aus Franken 
musizieren nicht nur mit Trompeten, 
Posaunen, Klarinetten, Gitarren und 
einer Tuba, sondern auch mit der 
Holzkiste und dem Waschbrett. Sie 
bieten musikalisch, kabarettistisch, 
komödiantisch und natürlich fränkisch 
alles, was Musikkabarett leisten kann.

Dass er – der fränkische Eros - dabei 
durchaus selbstbewusst auftritt, kann man 
unschwer an den Zeilen „Wir als Franken 
ham Glück bei den Frau’n …“ und „Unser 
fränkischer Eros haut alle um …“ erkennen. 
Zudem werden Sie die Vor- und Nachteile 
von Wein und Bier sowie deren Auswir-
kungen auf die fränkische Frömmigkeit ken-
nenlernen. Freuen Sie sich auf die launen-
hafte Treue des weiblichen Geschlechts, die 
sportlichen und geistigen Höchstleistungen 
der fränkischen Männer und auf das große 
Glück zu zweit. Ebenso vielfältig wie der 
inhaltliche ist bei den HerzensBLECHern 
auch der musikalische Spannungsbogen. 
Die 7 Männer und die Frau spannen diesen 
vom Rheinländer über Filmmelodien der 

30er-Jahre bis hin zum 
Walzerkönig Johann 
Strauss und den Beatles. 
Sie tauchen ein in die 
Tiefen der männlichen 
Psyche und führen 
den fränkischen Eros 
schließlich sicher durch 
alle seelischen und mu-
sikalischen Turbulenzen 
zum dauerhaften Glück 
der wahren Freund-
schaft. Das Konzert 
findet am 27. Mai 2017 
in der Roßmühle in 
Burgbernheim statt und 
beginnt um 19.00 Uhr.
Karten werden im 
Vorverkauf in der 
Raiffeisenbank und in 
der Sparkasse in Burg-
bernheim sowie in Bad 
Windsheim zum Preis 
von 15 Euro, Jugendliche 
unter 18 zahlen 10 Euro, 
angeboten. Reservieren 
können interessierte 
Musikliebhaber über 
hannes.hauptmann@
t-online.de.

Obst- und Gemüsestand 
am Brothaus

Ab dem 04.05.2017 wird der Erlanger Markthändler Bernhard Engel-
hardt jeden Donnerstag zwischen ca. 09.00 und 14.00 Uhr am Brothaus 
Burgbernheim Obst und Gemüse sowie Saisonartikel wie Spargel, Erd-
beeren, Kirschen und Zwetschgen verkaufen. Die Produkte stammen 
überwiegend aus regionalem Anbau, Rettiche, Radieschen, Tomaten, 
Gurken und Salate zum Beispiel aus dem Knoblauchsland.
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MITTEILUNGSBLATT Stadt Burgbernheim

Firma Reiling investiert im 
Burgbernheimer Industriegebiet

Die Unternehmensgruppe Reiling 
will eine neue Recyclinganlage für 
PET-Flaschen errichten und hat hier-
für ein Grundstück im Burgbernhei-
mer Industriegebiet erworben. Das 
Grundstück umfasst rund 35.000 m2 
und liegt zwischen der Fa. Burkholz, 
der Bundesstraße, der Hochbacher 
Straße und dem Wendehammer im 
Grund. Aufgrund der guten Verkehrs-
anbindung und der hervorragenden 
Infrastruktur erreicht die Firma Reiling 
eine wesentliche Frachtoptimierung 
für die einzusammelnden Recycling-
produkte.

Die neue Betriebsstätte mit ca. 30 bis 
40 Arbeitsplätzen wird der Erweiterung 

des bestehenden 
Kunststoff- und 
Solarzellenrecycling-
geschäftes dienen. 
Bereits im Januar 
2017 besichtigte 
der Burgbernheimer 

Stadtrat die ähnliche Anlage in Hamm-
Uentrop und beschloss den Verkauf des 
Grundstücks Ende Februar.

In Burgbernheim wird das Unternehmen 
ab Herbst 2017 zunächst einen Umschlag-
platz für Altglas, Altholz, gebrauchte Solar-
zellen und PET-Flaschen errichten. Im Jahr 
2018 soll dann der Bau der neuen Recy-
clinganlage für PET-Getränkeflaschen nach 
dem Vorbild der Anlage in Hamm starten. 
Die Anlage in Hamm-Uentrop verfügt über 
eine Input-Kapazität von ca. 30.000 Jahres-
tonnen. Aus den sor-
tierten, gewaschenen 
und zerkleinerten 
PET-Flaschen entstehen 
sogenannte Flakes, die 
wiederum für neue 
PET-Flaschen oder in 
der Bekleidungsindus-
trie verwendet wer-
den.

Nähere Informatio-
nen über die Fa. Reiling 
unter www.reiling.de 

Floriansjünger sind gesellschaftliche Klammer
Feuerwehrneuzugänge mit Handschlag aufgenommen

Während andernorts unüberhörbar 
über Nachwuchsmangel bei den 
Feuerwehren geklagt wird, kann 
sich die Schwebheimer Wehr über 
zahlreiche Neuzugänge freuen. Der 
260-Einwohner-Ort verfügt mit nun 
44 Aktiven über eine erfreulich hohe 
Zahl an Mitgliedern.

So zeigte sich Kommandant Matthias 
Grau bei der Jahreshauptversammlung 
sehr glücklich darüber, gleich sechs neue 
Kameraden in seinen Reihen begrüßen zu 
dürfen. Fünf der Neuen absolvieren derzeit 
ihre Grundausbildung, während der sechs-
te bereits mit allem erforderlichen Wissen 
ausgestattet nach Schwebheim wechselte. 
Einsätze gab es im Jahr 2016 zwar keine 
zu bewältigen, allerdings wurde die Mann-
schaft wegen eines angeblichen Lastwa-
genbrandes zum Gerätehaus gerufen. Wie 
sich herausstellte, handelte es sich um 
einen Fehlalarm. Rund zwanzig herbeige-
eilte Männer zeugten aber anschaulich von 
der Einsatzfähigkeit der Wehr im Ernstfall. 

Als durchweg gut 
beschrieb der 
Kommandant die 
Beteiligung an 
den letzten acht 
Übungen. Viel 
Spaß machte auch 
die Unterstützung 
der Stadt Burg-
bernheim bei Ver-
kehrsmaßnahmen 
anlässlich der 
ersten Ausgabe 
des Mundartfe-
stivals Edzerdla. 
Wiederholt wer-
den sollen die Grillübung sowie die sehr 
gut angenommene Kinderübung, die 
mit einem Löschfahrzeug der Hauptwehr 
durchgeführt wurde. Für den Sommer hat 
die Autobahnpolizei Rothenburg bereits ihr 
Kommen mit einem nagelneuen Einsatz-
fahrzeug zugesagt. Für die Absicherung 
von Unfallstellen wurden drei „Euro-
Blitzer“ angeschafft, die nun noch im 

Tragkraftspritzenanhänger untergebracht 
werden müssen. In Planung ist neben der 
Ablegung des Leistungsabzeichens auch 
die Teilnahme an einem Erste-Hilfe-Kurs. 
Werner Endres, Herbert Geißendörfer und 
Erwin Moll konnten im vergangenen Jahr 
von der Landkreisführung für 40 Jahre 
aktiven Feuerwehrdienst ausgezeichnet 
werden.
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Öko-Projekt in der Kita

Neues von der Kita Arche Noah

Einen spannenden Nachmittag hatten die 
Vorschulkinder der Kindertagesstätte Arche 
Noah in Burgbernheim. Sie wurden von drei 
Praktikanten, die ein freiwilliges ökologisches 
Jahr beim Kreisjugendring im Landratsamt 
Neustadt/Aisch-Bad Windsheim absolvieren, 

besucht. Die Kinder lernten auf spielerische 
Weise die vier verschiedenen Müllarten sowie 
den Ablauf auf dem Wertstoffhof kennen. 
Außerdem wurde ihnen anhand zweier 
Puzzles und einen Tastspiels der Unterschied 
zwischen Laubbäumen und Nadelbäumen 

näher gebracht. Sie lernten viel Neues über 
die Funktionen eines Baumes und durften sich 
eine Baumscheibe aus der Nähe ansehen.

Als ein Zeichen der Wiederverwertung durf-
te zum Schluss jedes Kind ein Vogelhäuschen 
aus Tetrapack bauen.

Buntes Faschingstreiben
Am 24.02.2017 gab es ein tolles Kostüm-

fest unter dem Motto „Ramba Zamba in 
der Arche Noah“. Die Kinder kamen lustig 
verkleidet und schön geschminkt in die 
Kindertagesstätte. In einem gemeinsamen 
Morgenkreis wurden die Kostüme vorge-
stellt und begutachtet. Danach gab es eine 
Kinderdisco mit fröhlichen Tänzen und eine 
Polonaise durch das ganze Haus. An dieser 
Stelle bedanken wir uns sehr herzlich bei 
allen Eltern, die unser Faschingsfest mit 
vielen leckeren Zutaten für ein tolles Buffet 
bereichert haben.

Tolle Spende

Vom Verband der deutschen Spiel-
warenindustrie erhielten wir mit Un-
terstützung der Firma Feuchtmann aus 
Burgbernheim eine große Spende an 
Spielmaterialien für unsere Einrichtung. 
Es gab Kuscheltiere, Brettspiele, Fahr-
zeuge, Spiele zur kreativen Förderung 
und Bewegungserziehung. Landtagsab-
geordneter Hans Herold war Schirmherr 
und Botschafter der Spendenaktion und 
war bei der Spendenübergabe mit dabei. 
Vielen herzlichen Dank für das Engage-
ment bei dieser Sache. Alle Kinder und 
Mitarbeiterinnen sowie Bürgermeister 
Matthias Schwarz und Pfarrer Wolfgang 

Brändlein freuen sich sehr über die neuen 
Spielsachen.

Besonderes Dienstjubiläum

Ein Jubiläum der besonderen Art kann 
unsere Erzieherin, Elke Höhlein, feiern. In 
diesem Jahr vollendet sie ihr 40. Dienstjahr 
in unserer Kindertagesstätte. Im Rah-
men unseres Sommerfestes am Samstag, 
20. Mai 2017, wollen wir dies gebührend 
würdigen. Es wäre schön, wenn viele 
ehemalige „Kinder“ von Frau Höhlein an 
diesem Tag mit dabei wären. Auch freuen 

wir uns über MitarbeiterInnen und Prakti-
kantInnen, die mit Frau Höhlein im Laufe 
der Jahre zusammengearbeitet bzw. von ihr 
ausgebildet wurden. Weitere Informationen 
zum Ablauf unseres Sommerfestes entneh-
men Sie bitte der aktuellen Tagespresse.

Termine

12.5.2017:   um 11.30 Uhr sind alle Mütter 
zu einer Muttertagsfeier ein-
geladen

20.5.2017:   ab 14.00 Uhr Sommerfest
6. – 9.6.2017:  Pfingstferien
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Neue Reckstangen zum Spielen

Dank an fleißige Mitglieder des 
Verschönerungsvereins

Der Garten der Kindertagesstätte Arche 
Noah wurde mit einem kleineren Kletter-
gerät ausgestattet. Dieses besteht aus zwei 
unterschiedlich hohen Reckstangen und 
einer Sprossenwand. Nachdem die Regeln 
zum „richtigen Klettern“ mit den Kindern 
besprochen wurden, durften die größeren 
Kinder das rot-weiße Absperrband feier-

lich durchschneiden. Schnell wurde die 
neue Spielmöglichkeit zur Förderung von 
Geschicklichkeit und Gleichgewicht von 
den Kindern mit Begeisterung in Beschlag 
genommen. Das neue Spielgerät wurde 
von der Fa. Eibe im hinteren Bereich des 
Gartens bei den bereits vorhandenen 
Schaukeln aufgestellt. 

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde 
wurden Otto Halla und Horst Düll von 
der Stadt Burgbernheim und vom Ver-
schönerungsverein ausgezeichnet. Die 
beiden kümmerten sich nicht nur um 
zahlreiche Holzbänke, sondern sorgten 
auch für einen perfekten Zustand der 

Wanderwege und Geländer. Erich Schuh, 
der den Verschönerungsverein nunmehr 
seit über 40 Jahren führt, wurde hierfür 
ebenfalls geehrt. Die Stadt Burgbernheim 
bedankt sich bei allen Aktiven des Ver-
schönerungsvereins für die Dienste rund 
um die Wanderwege!

 BURGBERNHEIM:
24.02.2017 Leonhard Michael
 Kister
Eltern: Carola Kister und 
 Michael Friedrich Piller
Adresse: Buchheim, Hauptstraße 3, 
 91593 Burgbernheim

17.03.2017 Paul Christopher 
 Hoffmann
Eltern: Stephanie und 
 Frank Hoffmann
Adresse: Äußere Bahnhofstraße 42 b, 
 91593 Burgbernheim

 MARKTBERGEL:
05.04.2017 Ben Elias Woitschig
Eltern: Kathrin und Thomas Woitschig
Adresse: Ottenhofen 43, 
 91613 Marktbergel

05.04.2017 Max Thomas Woitschig
Eltern: Kathrin und Thomas Woitschig
Adresse: Ottenhofen 43, 
 91613 Marktbergel
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1. Burgbernheimer Streuobstwandertag am 
Sonntag, den 21. Mai 2017

Spieltage der Damen 30 und 
Herren 40 Mannschaften 2017:

Die Teams würden sich über zahlreiche 
Unterstützung durch Zuschauer/-innen bei 
den Heimspielen freuen. Zu sehen gibt es 

sportlichen, interessanten Wettkampf und 
für das leibliche Wohl ist wie immer bes-
tens gesorgt. Die Spieler/-innen

Tag Datum Uhrzeit Mannschaft Gegner

Montag 01.05.17 ab 10 Uhr Damen Heimspiel gegen Bad Windsheim

Samstag 06.05.17 ab 14 Uhr Herren beim TSV Langenzenn II

Samstag 13.05.17 ab 14 Uhr Damen beim TSV Johannis Nürnberg

Samstag 13.05.17 ab 14 Uhr Herren beim TC Aurachtal

Samstag 20.05.17 ab 14 Uhr Herren Heimspiel gegen Heilsbronn II

Samstag 27.05.17 ab 14 Uhr Damen Heimspiel gegen FSV Stadeln

Samstag 24.06.17 ab 14 Uhr Herren Heimspiel gegen TC Tuchenbach

Samstag 01.07.17 ab 14 Uhr Damen beim TC Rothenburg

Samstag 01.07.17 ab 14 Uhr Herren beim SV Weiherhof

Samstag 08.07.17 ab 14 Uhr Damen beim TC Herzogenaurach

Samstag 15.07.17 ab 14 Uhr Herren Heimspiel gegen TC Höchstadt
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Schnuppertennis 
 

Freitag, 12.05.2017 
 

      16.00 Uhr  Kinder 
ab 17.00 Uhr  Erwachsene 

            
 

Tennisplatz Burgbernheim 
Bei Interesse kann ein anschließender Schnupperkurs (6 x 1 Stunde) mit  

Judith Kleinschroth (Übungsleiter Tennis) belegt werden. 

Bei Rückfragen oder für weitere Informationen:  
09843 / 980 4899 

 

Schnuppertennis 
 

Freitag, 12.05.2017 
 

      16.00 Uhr  Kinder 
ab 17.00 Uhr  Erwachsene 

            
 

Tennisplatz Burgbernheim 
Bei Interesse kann ein anschließender Schnupperkurs (6 x 1 Stunde) mit  

Judith Kleinschroth (Übungsleiter Tennis) belegt werden. 

Bei Rückfragen oder für weitere Informationen:  
09843 / 980 4899 

 

Schnuppertennis 
 

Freitag, 12.05.2017 
 

      16.00 Uhr  Kinder 
ab 17.00 Uhr  Erwachsene 

            
 

Tennisplatz Burgbernheim 
Bei Interesse kann ein anschließender Schnupperkurs (6 x 1 Stunde) mit  

Judith Kleinschroth (Übungsleiter Tennis) belegt werden. 

Bei Rückfragen oder für weitere Informationen:  
09843 / 980 4899 

 

Schnuppertennis 
 

Freitag, 12.05.2017 
 

      16.00 Uhr  Kinder 
ab 17.00 Uhr  Erwachsene 

            
 

Tennisplatz Burgbernheim 
Bei Interesse kann ein anschließender Schnupperkurs (6 x 1 Stunde) mit  

Judith Kleinschroth (Übungsleiter Tennis) belegt werden. 
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Schnuppertennis
Freitag, 

12.05.2017
 16.00 Uhr Kinder
 ab 17.00 Uhr Erwachsene

Tennisplatz Burgbernheim

Bei Interesse kann ein anschließender 
Schnupperkurs (6 x 1 Stunde) 

mit Judith Kleinschroth (Übungsleiter 
Tennis) belegt werden.

Bei Rückfragen oder für
weitere Informationen:

09843/980 4899

Erstmals veranstaltet die Stadt Burgbern-
heim zusammen mit zahlreichen Vereinen 
einen Streuobstwandertag. Verschiedene 
Wege zwischen Kapellenberg, Skilifthang 
und Prösselbuck bieten eine herrliche Ku-
lisse in der Streuobstlandschaft. An vielen 
Stellen erhalten Sie Informationen rund 
ums Streuobst und natürlich kulinarische 
Köstlichkeiten. Außerdem werden verschie-
dene Führungen angeboten. Informations-
flyer gibt es ab Anfang Mai im Rathaus oder 
am Veranstaltungstag am Marktplatz, auf 
dem Kapellenberg, im Minigolf und an den 
Bahnhöfen.
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Ein spannendes Outdoor Wo-
chenende mit einem vielseitigen 
Programm rund um den Fußball 
erwartet die Jugendkicker der SG 
Burgbernheim/Marktbergel am 
zweiten Juli-Wochenende auf dem 
Kapellenberg.

Im wöchentlichen Turnier- und Schul-
alltag ist oft keine Zeit für das lockere 
Trainieren von sicheren Dribblings, präzi-
sen Flanken und schnellen Torschüssen. 
Beim dreitägigen Fußballcamp soll kurz 
vor der Sommerpause hierfür endlich 
mal Zeit sein.

Unterstützt von Sponsoren, dem DFB 
Mobil und vielen Helfereltern können 
unsere Jugendkicker (G-Jugend bis C-
Jugend) auf dem Kapellenberg ab Freitag 
07.07.2017, 16.30 Uhr in ein vielseitiges 
Programm an diesem Wochenende star-
ten. Die Einheiten sind abwechslungs-
reich gestaltet und fördern Teamgeist 
sowie individuelles Training. Lauftraining 
und Torwarttraining können verbessert 
werden, und es wird – im Gegensatz 
zum wöchentlichen Training – auch Zeit 
dafür sein, sich den ein oder anderen 
Trick der Profis abzuschauen und sich 
daran zu versuchen. Professionelle Trai-

ningseinheiten durch die Trainer des 
DFB Mobils sind am Samstag ebenso 
für jede Jugendmannschaft eingeplant 
wie der ein oder andere Überraschungs-
Programmpunkt, den sich die Ehren-
amtlichen der SG Burgbernheim/Markt-
bergel für dieses Wochenende für ihre 
Jugendkicker ausgedacht haben.

Wer mag, kann am Kapellenberg zelten 
(G-, F- und E-Jugend bitte nur in Begleitung 
der Eltern), sodass das Teamerlebnis bereits 
beim gemeinsamen Frühstück beginnt. Eine 
Abschlussfeier sowie ein kleines Turnier run-
den das Fußballwochenende ab. Jeder Teil-
nehmer erhält einen Fußball und ein T-Shirt.

Jugendkicker sind an den folgenden Heimspieltagen am Ball:
Freitag 05.05.17  17.00 Uhr U11 (E1-Jun.)  –  SC Adelshofen 
Freitag 05.05.17  18.00 Uhr  U13 (D-Jun.)  –  SG Lehrberg/Colmberg/Oberdachstetten 
Samstag 06.05.17  10.00 Uhr  U09 (F1-Jun.)  –  FSV Bad Windsheim
Samstag  06.05.17  10.00 Uhr  U09 (F2-Jun.)  –  FSV Bad Windsheim 
Samstag  06.05.17  11.00 Uhr  U13 (D2-Jun.)  –  JFG Aischgrund
Samstag  06.05.17  11.00 Uhr  U11 (E2-Jun.)  –  SpVgg Thierberg
Samstag  06.05.17  13.00 Uhr  U15 (C-Jun.)  –  SG Flachslanden/Rügland
Samstag  06.05.17  14.00 Uhr  U19 (A-Jun.)  –  SG Losaurach/Franken Neustadt
Samstag  13.05.17  10.00 Uhr  U09 (F1-Jun.)  –  1.FV Uffenheim 
Samstag  13.05.17  10.00 Uhr  U09 (F2-Jun.)  –  DTV Diespeck II 
Samstag  13.05.17  11.00 Uhr  U13 (D2-Jun.)  –  SG Rothenburg/Gebsattel
Mittwoch 17.05.17  19.00 Uhr  U19 (A-Jun.)  –  JFG Aischgrund
Freitag 19.05.17  17.00 Uhr  U11 (E1-Jun.)  –  TSV Markt Bibart 
Freitag 19.05.17  18.00 Uhr  U13 (D-Jun.)  –  TSV Emskirchen
Samstag  20.05.17  10.00 Uhr  U09 (F2-Jun.)  –  TSV Markt Erlbach
Samstag  20.05.17  11.00 Uhr U11 (E2-Jun.)  –  FSV Bad Windsheim 
Samstag  20.05.17  14.00 Uhr  U19 (A-Jun.)  –  JFG Ehegrund
Samstag  20.05.17  13.00 Uhr  U15 (C-Jun.)  –  SG TSV Colmberg
Samstag  27.05.17  10.00 Uhr  U09 (F1-Jun.)  –  SC Dietersheim 
Samstag  27.05.17  11.00 Uhr U09 (F2-Jun.)  –  ESV Ansbach-Eyb 3
Samstag  27.05.17  11.00 Uhr  U13 (D2-Jun.)  –  SG Schalkhausen/Elpersdorf
Samstag  27.05.17  12.00 Uhr  U07 (G-Jun.)    SG Burgbernheim/Marktbergel

TSV Rothenburg, SC Adelshofen, 1.FV Uffenheim, 
SG Geslau/Buch a.W., SVV Weigenheim

Freitag 23.06.17  17.00 Uhr  U11 (E1-Jun.)  –  SC Dietersheim
Freitag 23.06.17  18.00 Uhr  U13 (D-Jun.)  –  SVV Weigenheim
Samstag 01.07.17  10.00 Uhr  U09 (F1-Jun.)  –  FSV Ipsheim 
Samstag 01.07.17  13.00 Uhr  U15 (C-Jun.)  –  SG Geslau/Buch a. Wald
Spielorte: C-, D1-, D2-, E1-, F2- und G-Junioren in Burgbernheim und A-, E2- und F1- Junioren in Marktbergel

Wann? 07. Juli 2017 – 09. Juli 2017
Wo? Am Sportplatz 1, Burgbernheim
Wer?  Alle Jugend-Fußballer der SG Burgbernheim/Marktbergel 

(G-Jugend bis C-Jugend)
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Volleyball in Berna
Auch in diesem Jahr veranstaltet die 
Volleyballabteilung des TSV Burgbern-
heim ihr traditionelles Highlight: Am 
19. Mai 2017 ertönt in der Sporthalle 
um 19.30 Uhr der Anpfiff zur 16. Volley-
ballnacht, bei der Hobby- und Freizeit-
mannschaften bis nach Mitternacht 
um die meisten Punkte und eine gute 
Endplatzierung kämpfen.

Das Volleyball-Spektakel hat sich außer 
den Jubiläumsfeiern im Fünf-Jahres-
Rhythmus als äußerst beliebte und gut 
besuchte Veranstaltung etabliert. Die Or-
ganisatoren rechnen wieder mit 12 bis 15 
teilnehmenden Teams, bei denen jeweils 
mindestens drei Frauen auf dem Feld 
stehen müssen. Mitspielen kann jeder, der 

mindestens 16 Jahre alt ist und 
in einer Verbandsrunde 

höchstens Bezirksliga 
spielt. Alle Mannschaf-
ten treffen sich bis 
spätestens 18.30 Uhr in 
der Sporthalle. Wie seit 
vielen Jahren beträgt 

das Startgeld pro Spieler 
5 Euro und jeder Volleyballer 

erhält bei der Siegerehrung einen Preis. 
Auch ein Quiz, das bis zum Turnierstart 

noch unter Verschluss gehalten wird, wird 
für gute Unterhaltung sowohl bei den Spie-
lern als auch bei den Zuschauern sorgen.

Die Burgbernheimer Volleyballabteilung 
freut sich über viele Besucher, spannende 
Spielbegegnungen und sorgt wie immer 
mit einem reichhaltigen Angebot bestens 
für das leibliche Wohl.

 

 

 Die Stadt Burgbernheim trauert um

Georg Friedrich Schmieg
Der Verstorbene gehörte dem Gemeinderat der ehemals selbstständigen Gemeinde Buchheim 
von 1966 bis zur Eingemeindung in die Stadt Burgbernheim im Jahr 1978 an. 

Von 1975 bis 2002 war er als Feldgeschworener der Siebenerei Buchheim tätig, ab 2002 war er 
Ehrensiebener.

Die Stadt Burgbernheim ist Herrn Friedrich Schmieg zu Dank verpfl ichtet und wird ihm ein 
ehrendes Gedenken bewahren.

Den Hinterbliebenen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.

Stadt Burgbernheim
 Matthias Schwarz Bernd Riedel
 Erster Bürgermeister Ortssprecher Buchheim
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Tagesordnung der 30. Sitzung des Gemeinderats 
vom 06.04.2017
1. Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 02.02.2017

2. Ausbau der Kreisstraße NEA 43 zwischen Burgbernheim und Marktbergel sowie in der Ortsdurchfahrt Marktbergel 
(Burgbernheimer Straße) durch den Landkreis Neustadt a. d. Aisch-Bad Windsheim; 

 Vorstellung der Entwurfsplanung
 Der Landkreis Neustadt a. d. Aisch-Bad Windsheim plant, im Jahr 2018 die Kreisstraße NEA 43 zwischen Burgbernheim und 

Marktbergel einschließlich der Ortsdurchfahrt Marktbergel im Bereich der Burgbernheimer Straße auszubauen. Herr Holzmann 
von der Tiefbauverwaltung des Landkreises stellt die Maßnahme sowohl auf der freien Strecke als auch in der Ortsdurchfahrt 
eingehend vor. 

 Der Gemeinderat wird insbesondere zu entscheiden haben, ob ein Gehweg als ausreichend erachtet wird und auf welcher 
Straßenseite dieser zu liegen kommen soll oder ob beidseitig Gehwege hergestellt werden sollen. 

 Am 28.04.2017 wird um 17.00 Uhr im Sitzungssaal eine Informationsveranstaltung für alle Anlieger stattfinden.

3. Abschluss einer Vereinbarung zwischen dem Landkreis Neustadt a. d. Aisch-Bad Windsheim und dem 
 Markt Marktbergel über den gemeinschaftlichen Ausbau der Ortsdurchfahrt des Marktes Marktbergel 
 im Zuge der Kreisstraße NEA 43; 
 Ermächtigungsbeschluss
 Der Erste Bürgermeister wird ermächtigt, die oben genannte Vereinbarung mit dem Landkreis für den Markt Marktbergel 

abzuschließen. Wesentlicher Regelungsinhalt der Vereinbarung ist, dass die Tiefbauverwaltung des Landratsamtes für die 
gesamte Planung, Beantragung von Zuwendungen, Ausschreibung, Vergabe, Bauüberwachung, Abrechnung und Vertragsab-
wicklung zuständig ist und z. B. Arbeiten an Gehwegen, an Grün- und Seitenflächen sowie Anpassungen der gemeindlichen 
Versorgungsleitungen im Auftrag und für Rechnung des Marktes vergeben werden.

4. Erlass einer Satzung über die Erhebung von einmaligen Beiträgen zur Deckung des Aufwands für die Herstellung, 
Anschaffung, Verbesserung oder Erneuerung von Straßen, Wegen, Plätzen und Parkplätzen 

 (Ausbaubeitragssatzung – ABS)
 Nach eingehender Erörterung hat der Gemeinderat einstimmig die Ausbaubeitragssatzung für den Markt Marktbergel 

beschlossen.

5. Änderung des Kommunalabgabengesetzes (KAG); 
 Einführung einer neuen 25-jährigen Höchstfrist betreffend die Erhebung von Erschließungsbeiträgen 
 zum 1. April 2021 (Art. 5a Abs. 7 Satz 2 KAG)
 Soweit Erschließungsanlagen noch nicht endgültig hergestellt wurden, wird die Gemeinde darüber zu beschließen haben, je 

nachdem in welchem Stadium sich die Anlagen befinden, ob eine Fertigstellung zeitlich möglich und unter Berücksichtigung 
der möglicherweise für eine endgültige Herstellung erforderlichen Investition wirtschaftlich sinnvoll und vertretbar ist.

6. Rechnungsprüfungsausschuss; 
 Bestellung der Mitglieder, Vertreter und der/des Vorsitzenden
 Herr Christian Merz wurde für Herrn Dieter Roth als Mitglied in den Rechnungsprüfungsausschuss berufen, Herr Erwin Zapf als 

sein Stellvertreter bestimmt. Den Vorsitz übernimmt künftig Herr Bertram Strobel.

• Rathaus Marktbergel, Ansbacher Str. 1, 
Tel.: 09843/95910; Fax: 95912; 
Sprechzeiten: Mittwoch 10.30-11.30 Uhr, 
Freitag 16-18 Uhr; Mobil: 0176/42073001; 
E-Mail: rathaus@marktbergel.de 

• VG Burgbernheim 09843/3090 
E-Mail: info@burgbernheim.de

• Wertstoffsammelstelle, Bachbrunnweg 
(ehemalige Zimmerei Steinmetz) 
Freitag 16-18 Uhr; Samstag 9-11 Uhr 

Öffnungszeiten und Telefonnummern Marktbergel:
• Telefonnummern der 
• Gemeindearbeiter: 

Christian Weide: 0176/42073010
Günther Otto-Goller: 0176/42073020 
Günter Grauf: 0176/42073030

• Kontakt für Müllabfuhr und Garten-
container: Landratsamt, Herr Wehr, 
Kompost- und Abfallberatung für Haus-
halte, Abfuhrplanung, Telefon: 09161/ 
92461; E-Mail: marcus.wehr@kreis-nea.de

• Bauschutt: Deponie Dettendorf, 
Kleinmengen: Fa. Zapf Marktbergel

• Anmeldung von Sperrmüll: Anrufen 
unter Telefon: 09161-92470 oder per 
E-Mail über www.kreis-nea.de 

• Kostenloses „Hubschrauber-Telefon“ 
beim Luftwaffenbundesamt
Telefon: 0800/8620730
„Hubschrauber-E-Mail“: 
FLIZ@bundeswehr.org
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7. Antrag von Herrn Bertram Strobel; 
 Überprüfung der Gebührenkalkulationen für die Wasserversorgung und Abwasserentsorgung
 Der Gemeinderat folgt den Anträgen. Eine Gebührenanpassung erfolgt derzeit nicht. Das Kanalnetz wurde und wird regelmä-

ßig untersucht. Vor dem Ausbau der Kreisstraße NEA 43 im Bereich der Ortsdurchfahrt von Marktbergel wird der Gemeinderat 
festzulegen haben, welche Sparten im Vorfeld zu erneuern sind.

8. Vereinsförderung; 
 Übernahme der den örtlichen Vereinen entstehenden Mietkosten für das Schützenhaus durch den Markt
 Es wird grundsätzlich darüber diskutiert, ob in Ermangelung einer gemeindlichen Halle der Markt Marktbergel die den ört-

lichen Vereinen entstehenden Kosten für die Anmietung des Schützenhauses für Veranstaltungen übernimmt. 

 Der Erste Bürgermeister wird ermächtigt, aktiven örtlichen Vereinen -soweit sie öffentliche Veranstaltungen im Schützenhaus 
durchführen- auf Antrag im Einzelfall die Übernahme der Mietkosten ohne Nebenkosten für bis zu drei Tagesmieten/Jahr zu 
gewähren.

9. Bauantrag von Frau Anita Kuboth; 
 Nutzungsänderung des früheren Wohnhauses auf dem Anwesen Ottenhofen 34 zu einer Begegnungsstätte mit 

Cafe und einer Ferienwohnung
 Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt.

10. Tektur zum Bauantrag von Herrn Dieter Roth; 
 Umnutzung einer ehemaligen Schmiedewerkstatt zu einem Cafe/Gaststätte; 
 Änderung der Außenbewirtschaftung
 Das gemeindliche Einvernehmen wird erteilt.

11. Gemeindehaus Ottenhofen; 
 Ersatzbeschaffung Vorhänge
 Der Gemeinderat schafft für das Gemeindehaus Ottenhofen neue Vorhänge mit Holzträger an.

12. Bericht und Informationen des Bürgermeisters
 Einweihung Feuerwehrhaus am 29.04.2017

Am Samstag den 29.04.2017 
wird am Nachmittag die festliche 
Einweihung und Inbetriebnahme 
unseres neuen Feuerwehrgebäudes 
begangen. Folgender Programm-
ablauf ist vorgesehen: 

Das Fest beginnt um 13.30 Uhr 
mit einem Umzug durch Markt-
bergel. Treffpunkt ist am alten 
Feuerwehrhaus am Niederhof. Um 
14.30 Uhr schließen sich im neuen 
Feuerwehrgebäude im Bachbrunn-
weg 4 die Eröffnungsreden sowie 
die Segnung des Feuerwehrhauses 
an. Dieser schöne Anlass wird mit 
der Ehrung langjähriger Mitglie-
der verbunden. Musikalisch wird 
das Fest am Nachmittag von der 
Blaskapelle Marktbergel und ab 
18.00 Uhr von den „Gänswosen-
quaungsern“ umrahmt. Auch für 
das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt. Es gibt Kaffee und leckeren 
Kuchen, Gegrilltes, Fisch, Pizza und 
vieles mehr.

Feuerwehrhaus Einweihung
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Holzlagerung
Die Holzstapel am Holzlagerplatz werden 

neu vermessen. Ich bitte zu beachten, dass 
hier nur Brennholz gelagert werden darf.  
Einzelne Stapel scheinen schon sehr lange 
dort zu liegen und machen den Eindruck, 
dass sie von ihren Besitzern vergessen 
wurden.

Die Pacht beträgt jährlich 0,50 Euro/m2. 
Im Gemeindebereich lagern auch etliche 
Ster Brennholz auf gemeindlichen Flächen. 
Ich möchte hiermit nochmals deutlich 
darauf hinweisen, dass sämtliche Risiken, 
die mit einer nicht genehmigten Lagerung 
verbunden sind, von den Eigentümern zu 
tragen sind. Ich möchte alle Bürger bitten, 
ihr Holz zukünftig nur auf dem Lagerplatz 
zu stapeln. 

Grabungsarbeiten 
Glasfaserverlegung

Die Firma Bügler hat im Auftrag der Fa. 
INEXIO mit den Grabungsarbeiten für die 
Verlegung der Glasfaserkabel begonnen. 
Wann uns das „schnelle Internet“ dann zur 
Verfügung steht, ist schwer vorherzusagen. 
Während der Bauphase wird es sicherlich 
auch zu Verkehrsbeeinträchtigungen kom-
men. Hier bitte ich um Verständnis. Der 
Trassenverlauf wurde mit allen beteiligten 
Grundstückseigentümern eingehend abge-
sprochen. 

Freilaufende Hunde 

Leider erreichen mich immer wieder Be-
schwerden über unkontrolliert freilaufende 
Hunde im Dorf und in der Flur. Im Dorfbe-
reich ist das sicher unschön, weil mancher 
Hund doch auch als bedrohlich empfunden 
werden kann und auch die Hinterlassen-

schaften nicht gerne gesehen werden. In 
der Flur ist es für die Jäger und das Wild 
ein sehr großes Problem. Vor allem jetzt 
im Frühjahr – Zeit der Hochträchtigkeit oder 
Jungenaufzucht – ist es für die Tiere schäd-
lich, gejagt oder sogar erjagt zu werden. 
Außerdem wird durch solche Störungen 
die ordentliche Jagdausübung erheblich 
beeinträchtigt. Ich möchte hiermit an alle 
Hundehalter appellieren, dies zu beachten.

Bike Park

Am Montag den 10.04.2017 habe ich 
zusammen mit einigen Gemeinderäten die 
Dirt-Bike Park`s in Markt Erlbach und Dies-
peck besichtigt. Von Seiten einiger junger 
Gemeindebürger war eine Bitte an den 
Gemeinderat herangetragen worden, ob 
nicht auch in unserer Gemeinde ein solcher 
Parcours errich tet werden kann. Wir werden 
uns in einer der nächsten Sitzungen damit 
befas sen.

Ausbau Burgbernheimer Straße

Der Ausbau der Kreisstraße nach Burg-
bernheim soll 2018 stattfinden. Die inner-
örtlichen und außerörtlichen Anlieger der 
Straße wurden Ende April eingeladen und 
in entsprechenden Versammlungen über 
die geplanten Maßnahmen informiert. 
Im Außenbereich geht es hauptsächlich 
um Grunderwerb entlang der nördlichen 
Straßenseite, damit die Straße wie geplant 
verbreitert werden kann. Im Gemeindebe-
reich geht es unter anderem darum, ob der 
Gehweg einseitig oder beidseitig verlaufen 
soll und auf welcher Straßenseite über-
haupt. Der Gemeinderat wird dann in einer 
nachfolgenden Sitzung über den Ausbau 
entscheiden. 

Der Kreis baut die Straße in Kooperation 
mit der Gemeinde aus. Das hat für uns 
große planerische und finanzielle Vorteile. 

Die Kosten für den gesamten Straßen-
verlauf trägt der Kreis. Für den Gehweg 
und die Beleuchtung ist die Gemeinde 
zuständig, die ihrerseits bei allen Anwoh-
nern, nach Abzug von Fördergeldern, einen 
Beitrag gemäß der Satzung erheben wird. 
Maßnahmen im „Untergrund“ gehören hier 
nicht dazu; diese werden über die Kanal 
und Wassergebühren finanziert. 

Bevor es mit dem Bau losgeht müssen 
wir noch einiges an Vorarbeit leisten. Zum 
Beispiel wird die Kanalisation auf Schäden 
überprüft und gegebenenfalls repariert. 
Die Wasserleitungen werden sehr wahr-
scheinlich auch erneuert werden. Es ist 
auch geplant, Leerrohre für Glasfaserkabel 
mit zu verlegen. Die Baumaßnahmen 
werden sich sicherlich über mehr als 1 Jahr 
erstrecken. 

Gemeindearbeiter

Ein Gemeindearbeiter ist krankheitsbe-
dingt für einige Wochen ausgefallen. Außer-
dem stehen dieses Jahr außerordentliche 
Arbeiten in größerem Umfang an. Darum 
habe ich, in Absprache mit dem Gemeinde-
rat, beschlossen, Herrn Wolfgang Lampe für 
ein halbes Jahr befristet einzustellen.

Ich möchte damit erreichen, dass alle 
anstehenden Arbeiten zeitnah und or-
dentlich erledigt werden können. Für viele 
Tätigkeiten müssen die Gemeindearbeiter 
zu zweit sein. Damit alle Mitarbeiter auch 
Urlaub und Überstundenausgleich ord-
nungsgemäß nehmen können, braucht 
unser Bauhof hier zeitbegrenzt eine Unter-
stützung. 

Am Weinbergsweg wurden 
die Maulbeerbäume durch 
Herrn Förster Kolb fachmän-
nisch beschnitten und neue 
Bäumchen gepflanzt. Es ist 
beabsichtigt, als Ergänzung 
zu unserem immer noch sehr 
attraktiven Petersbergpfad 
einen barrierefreien Wander-
weg einzurichten. Dafür wird 
zusammen mit dem Natur-
park Frankenhöhe ein Konzept 
erarbeitet, in dem die Maul-
beerbäume eine wichtige 
Rolle spielen. Die Steigung der 
Straße ist durchweg noch im 
akzeptablen Bereich. 

Barrierefreier Wanderweg



MITTEILUNGSBLATT Markt Marktbergel

23

Nr. 53 Mai/Juni 2017

Die Eröffnung eines neuen Ausstel-
lungstraktes im Militärmuseum im 
Marktbergeler Ortsteil Muna hatte 
im vergangenen Jahr beim jährlichen 
Besuchertag für einen Gästeansturm 
gesorgt. In diesem Jahr legen die 
Mitglieder des Vereins für militärische 
Heimatgeschichte Frankenhöhe e. V. 
ihren Fokus wieder auf das Außenge-
lände. 

Neuester Zugang bei den Exponaten 
aus der Zeit des Kalten Krieges ist ein 
sogenannter Pionierpanzer M728 der US 
Armee, der mit seiner schweren 165mm-
Kanone unter anderem für die Beseitigung 
von Bunkeranlagen vorgesehen war. Das 
Muna-Museum erweitert mit dem über 
52 Tonnen schweren Ausstellungsstück 
seine Sammlung um ein Exponat, das nach 
Kenntnis der Museumsleitung in keinem 
weiteren deutschen Museum zu sehen ist. 
Ermöglicht hatte dies die freundschaftliche 
Verbundenheit des Muna-Museums mit der 
US-Armee. Im Mittelpunkt der Vereinsakti-
vitäten steht aber weiterhin die Darstellung 
der Geschichte der ehemaligen Lufthaupt-
munitionsanstalt Oberdachstetten und ihr 
Wandel von der Munitionsfertigung für die 
Luftwaffe der ehemaligen Wehrmacht bis 
hin zur Nutzung des Geländes durch die 
Bundeswehr. Jeweils am ersten und dritten 
Samstag eines Monats werden um 10 und 
13 Uhr Führungen durch die Ausstellungs-
hallen und das Freigelände angeboten. Für 
Gruppen sind im Museum Sonderführungen 
nach Voranmeldung bei Friedrich Wittmann 
unter der Telefon-Nummer 09845/783 
möglich. Der jährliche Museumstag findet 
in diesem Jahr am Sonntag, 11. Juni, statt. 
Der Eintritt beträgt sechs Euro, Kinder bis 
14 Jahre haben freien Zugang. Die Verpfle-
gung kommt traditionell aus der Feldküche, 
außerdem gibt es Getränke, Kaffee und Ku-
chen. Geöffnet ist von 10 bis 18 Uhr. Letzter 
Einlass ist um 17 Uhr. 

Militärmuseum in der Muna

Tag der offenen Tür in der 
Heilpädagogischen Wohngruppe in Marktbergel

Am 01.07.2017 findet in der Zeit von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr ein „Tag der offenen Tür“ in der Heilpädagogischen 
Wohngruppe im Bachbrunnweg 6 in Marktbergel statt. 

Für Kaffee, Kuchen, Kaltgetränke und Belegte ist gesorgt. Wir freuen uns, dass wir einen Einblick in das Leben der Kinder- und 
Jugendhilfe geben können und erwarten viele interessierte Besucher.  Larissa Rosner, Wohngruppenleiterin
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JOHANN POTSCH KGGmbH
& Co.

Rohrleitungsbau
Anlagenbau
Kanalbau

Horizontalbohrungen
Erdarbeiten
Ingenieurbau

seit 1910

Schlossgasse 6 · 91593 Burgbernheim
Telefon (0 98 43) 98 96-0 · Fax (0 98 43) 98 96-19 · E-Mail: info@johannpotsch.de

Pflanzaktion 2017Pflanzaktion Pflanzaktion Pflanzaktion Pflanzaktion Pflanzaktion Pflanzaktion Pflanzaktion Pflanzaktion Pflanzaktion Pflanzaktion Pflanzaktion Pflanzaktion Pflanzaktion Pflanzaktion Pflanzaktion Pflanzaktion Pflanzaktion 
vom 2.5. bis 20.5.2017

Im Grund • 91593 Burgbernheim • E-Mail: info@blumeninsel-scherzer.de

Nähere Informationen:
      Telefon 09843/97970
           www.blumeninsel-scherzer.de

Mutter tag
Sonntag, 14.5.2017

8 bis 12 Uhr 
geöffnet.

T ischdeko für
Hochzeiten und
andere Anlässe!

Sommerflor und
verschiedene Salat- 
und Gemüsepflanzen
in großer Auswahl.

Bamberger Str. 30 · 91413 Neustadt/Aisch · Tel. 09161/6636-0

Wir stellen ab sofort ein m/w:

Mitarbeiter
mit normal-, 2- oder 3-Schicht-Bereitschaft

ab 8,20 e/Std. zzgl. Spritkosten mit Übernahmeoption

Bei BedarfkostenloserFahrdienstvorhanden!

Bahnhofstraße 3 · 97215 Uffenheim
Telefon 09842/952 600

Wir suchen Mitarbeiter m/w:
• exam. Pflegekräfte
• Pflegehilfskräfte
• Lagermitarbeiter
• Fachhelfer aus allen Bereichen

• Staplerfahrer
• Produktionshelfer
• Schweißer
für den Raum 
Bad Windsheim/Uffenheim
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Immer der richtige Partner
für Ihr Unternehmen, 
Ihr Haus, 
Ihren Garten!

Meisterbetrieb KINDLER
Gebäudereinigung GmbH
Werner-Heisenberg-Straße 14
91074 Herzogenaurach
Fon 09132 / 83 66 1-0
Fax  09132 / 83 66 1-29
www.kindler-reinigung.de
facebook.com/kindler.reinigung Wir sind dabei!

Immer der richtige Partner
für Ihr Unternehmen, 
Ihr Haus, 
Ihren Garten!

Meisterbetrieb KINDLER
Gebäudereinigung GmbH
Werner-Heisenberg-Straße 14
91074 Herzogenaurach
Fon 09132 / 83 66 1-0

Pendeltüre
Pollenschutzgewebe
Elektr chutztüre
Lichtschachtabdeckungen

 Sonnenschutz-/Verdunklungs-Plissee

Aktion Gewebetausch

auch Fremdfabrikate

Direkt vom Hersteller – seit 25 Jahren!

4c

91613 Marktbergel Telefon 09843 939-0 www.msb-gmbh.info

4c

91613 Marktbergel www.msb-gmbh.info
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Öffnungszeiten: April bis September 2017

zusätzliche Reparaturannahme in 
91613 Marktbergel, Bachbrunnweg 1:
Di, Fr: 16.00 - 19.00 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung

Ansbach:
Di, Fr:  10.00 - 14.00 Uhr
Mi, Do:  12.00 - 18.00 Uhr
Sa:  10.00 - 13.00 Uhr

Didi´s Fahrradwelt
Karlstraße 16
91522 Ansbach 

Telefon: (0981) 220 485 65
www.didisfahrradwelt.com, E-Mail: didis-fahrradwelt@gmx.de

Das Holzhaus für be-
sondere Lebensqualität.

Hauptstraße 1, 91593 Burgbernheim, Telefon: 09841 / 40 100-0

www.eg-holzhaus.de

http://www.facebook.com/engelhardtgeissbauer

Fachmarkt für Agrar, 
Handwerk und 
Garten

Lecksteine
Pferdefu�er
Betz Taubenfu�er
Putenfu�er
Enten- & Gänsefu�er
Teichscks
Bergwiesenheu
Möhrenkorn
Pedigree 
Josera 
Rin
Landfleisch
Fu�ernä�fe
Fu�erautomaten
Geflügeltränken
Picksteine
Legenester
Hasenställe
Einstreu, und vieles mehr...

HAGRA Handelsgesellscha� f�r Agrarbedarf AG
91613 Marktbergel, Bachbrunnweg 8, Tel.: 09843/9833-40

weitere aktuelle Angebote: www.hagra.de

Öffnungszeiten: 
Montag bis    08:30 - 12:30 Uhr 
Freitag 13:30 - 17:30 Uhr 
Samstag 08:30 - 12:30 Uhr

Preise inkl. MwSt.,
gülg bis 31.05.2017
nur solange Vorrat reicht

Legemehl / -korn
Mifuma Premium
gentechnikfrei

14.95
25 kg Sack

Kaninchenfu�er 
Mifuma Plus
gentechnikfrei

(= 0.60 €/kg)

12.95
25 kg Sack

(= 0.52 €/kg)

Hundefu�er
Bosch
z.B. Lamm & Reis

Pferdefu�er
Mifuma Freizeit-Pellets
gentechnikfrei

10.-
25 kg Sack

(= 0.40 €/kg)
29.95

15 kg Sack

(= 2.- €/kg)

die HAGRA hat‘s:

Mitteilungsblatt BBH/MB 3.5.17
Fränkische Heimat/Habewind WB 6.5.17
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Sand . Kies . Schotter . Humus . Naturste ine . Transporte

Besuchen Sie uns in Schauerheim, Hauptstraße 1
Telefon 09161 2363 . Internet www.bauereiss-schauerheim.de

Betontankstelle Natursteine Transporte

… meine Praxis am Petersberg!

Ausgabe Anzeigenschluss Redaktionsschluss Verteilung

Nr. 54 19. Juni 2017 22. Juni 2017 5. Juli 2017

Nr. 55 21. Aug. 2017 24. August 2017 6. Sept. 2017

Nr. 56 16. Okto. 2017 19. Oktober 2017 1. Nov. 2017

Terminplaner 2017
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 Ottenhofen 4
Tel. 09843/1229
Fax: 09843/3689
 info@Pfl ueger-Baustoffe.de

Mediterrane Pflaster- 

                          und Mauersteine

In unserem Hofladen erhalten Sie unsere Freilandeier, 
hausgemachte Nudeln und andere selbsterzeugte 

und regionale Produkte.
Geschenkkörbe, Däschli, Gutscheine

Freitags selbstgebackenes frisches Bauernbrot
Donnerstag 16.00 - 19.00 Uhr

Freitag 8.00 - 18 .00UhrFreitag 8.00 - 18 .00Uhr
Samstag 8.00 - 12.00 Uhr

Hauptstrasse 12
91593 Burgbernheim – Schwebheim

Telefon 09841-6527770
www.pfarrei-hof.de

www.diakonieneuendettelsau.de

Haben Sie Interesse an einem Freiwil-

ligen Sozialen Jahr? Wir bieten Stellen 

in Rothenburg und Obernzenn.

Kontakt: Hartmut Assel, 

Tel.: 0 98 44 / 978 93 0

Rothenburg o. d. T.
Obernzenn

Mittendrin

arbeiten.
Dienste für Menschen 
mit Behinderung

Unser Greenteam für Ihre Grünanlagen.
Pfl ege von öffentlichen und privaten Grünanlagen, 
Pfl ege von Außenanlagen von Industrie- und Gewerbe-
bauten, Landschafts- und Biotoppfl ege.

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme!
Werkstatt Rothenburg o. d. T. (WfbM) 
Erlbacher Str. 109, Tel.: 0 98 61 / 873 88 0
Werkstatt Obernzenn (WfbM) 
Wilhelm-Löhe-Str. 2, Tel.: 0 98 44 / 978 93 0

91613 Marktbergel  · Ottenhofen 34 · Tel. 09843 98 05 84
Fax 98 09 83 · anita.kuboth@gmx.de · www.hmk-ottenhofen.de

AnitaKuboth
Staatlich anerkannte Heilpädagogin 
und Erzieherin · Motopädagogin

Frühförderung, Soziales Kompetenztraining
Beratung, Begleitung bei Krisen: 
Für Dich, Paare, Familien. Lass Dich abholen wo Du gerade 
stehst und mit mir Deinen eigenen Weg entwickeln. 

Ich freue mich auf Euch.

Mobile heilpädagogische
Praxis   am Lindenhof

    Körper, Geist und       Seele im Einklang              mit allem               was uns umgibt

WERBEN BRINGT ERFOLG
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WWW.BROT-HAUS.DE  •  BROTHAUS GMBH 
ROTHENBURGER STR. 47  •  91593 BURGBERNHEIM   

Die Erdbeerwochen sind da!

Colour
your 
life!

maijuni_BOHA_anz_mitteilungsblatt_2.indd   1 05.04.17   10:24

Ihr Elektrofachmann berät Sie.

Mit Intelligenz und Effi zienz:

Energiesparen
mit System.mit System.mit System.mit System.mit System.
Sicherheit und Energieeffizienz 
aus einer Hand. Der E-CHECK.
Nur vom autorisierten Fachbetrieb.
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E-Mail: elektro.assel@t-online.de

  

Rauchmelder von Gira können
Leben retten, denn bei gefährlicher
Rauchentwicklung schlagen sie
sofort Alarm.
Fragen Sie Ihren Elektromeister
nach dem Sicherheitspaket mit drei
Gira Rauchmeldern basic, VdS.

3 Lebensretter

für Vater, Mutter
und Kind

Jetzt im Sicherheits-
paket zum attraktiven
Komplettpreis

Friedenseicheplatz 7 •91593 Burgbernheim
Tel. 09843/97885 • Fax 09843/97887

E-Mail: elektro.assel@t-online.de

Friedenseicheplatz 7
91593 Burgbernheim
Tel. 09843/97885
Fax 09843/97887
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Kommunaldienst & 
                Landschaftspflege
Baggerarbeiten | Baumschere | Mäharbeiten | Heckenschnitt | 
Radlader | Winterdienst 

Johannes Dingfelder 
91605 Steinach
Tel: 09843-980355 
oder 0171-3713707

schnell
sauber 
effektiv

Öffnungszeiten unserer Ladengeschäfte:
Oberdachstetten 
Mo:  7:30 - 12:30 Uhr
Di - Fr: 7:30 - 12:30 Uhr & 14:30-18:00 Uhr 
Sa:  7:00 - 12:30 Uhr

Marktbergel
Mo:  geschlossen
Di - Fr: 7:30 - 12:30 Uhr & 14:30-18:00 Uhr 
Sa:  7:00 - 12:00 Uhr

Täglich frische Wurstwaren. Schinkenspezialitäten. Alles für die Grillsaison. Wöchentliche Schlachtschüssel.

Hauptstraße 14
91617 Oberdachstetten
Telefon (09845) 96888

Ansbacher Str. 7
91613 Marktbergel
Telefon (09843) 402

91593 Burgbernheim · Gewerbestraße 9
Telefon: 09843/97973 · Fax 09843/97974
E-Mail: stuck.scherer@t-online.de

Frühlingszeit –
 Renovierungszeit

Ausgezeichneter Ausbildungsbetrieb:
Wir bilden aus und suchen 

Auszubildenende 
für den Beruf Stuckateur 
(2 bzw. 3 Jahre Ausbildungsdauer).

Bewerbungen bitte an:

Kirchstraße 40 • 91613 Marktbergel
Fon: 09843/1378 • Fax: 09843/2721

Wir suchen für unsere Kunden  
in Burgbernheim  
und Bad Windsheim ab sofort mehrere

Produktionsmitarbeiter
und Fachkräfte 
aus dem Metallbereich (m/w)

Idealerweise mit Schichtbereitschaft. 

Es erwarten Sie:
• Langfristige Einsätze mit Übernahmeoption. 

Wir bieten Ihnen:
•  Eine leistungsgerechte Entlohnung gemäß  

unserem iGZ/DGB Tarifvertrag und zusätzlichen 
Branchen zuschlägen. 

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

persona service, Reitbahn 3, 91522 Ansbach
Tel.: 0981/972233-0, Mailto: ansbach@persona.de
www.persona.de
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Volles Programm.Volles Programm.
Voller Einsatz. Voller Einsatz. 
Volle Leistung.Volle Leistung.

Würzburger Straße 2    |  91613 Marktbergel  
Telefon  0 98 43 - 506   |  Telefax 0 98 43 - 955 88
Mobil    0 151 - 118 067 35
E-Mail   info@lt-goess.de
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HERAUSGEBER:
Stadt Burgbernheim
Rathausplatz 1 | 91593 Burgbernheim
Telefon: 09843/309-0 oder 09843/309-20
E-Mail: mitteilungsblatt@burgbernheim.de

Markt Marktbergel
Ansbacher Straße 1 | 91613 Marktbergel
Telefon: 09843/95-910
E-Mail: rathaus@marktbergel.de

HERSTELLUNG, SATZ, DRUCK:
Delp Druck & Medien GmbH
Kegetstraße 11 | 91438 Bad Windsheim
Telefon: 09841/903-0 | Telefax: 09841/903-15
E-Mail: burgbernheim@delp-druck.de

ANZEIGENBERATUNG:
Anja Hufnagel
Schulstraße 10 | 91593 Burgbernheim – OT Schwebheim
Telefon: 09841/80284 | Mobil:  01522/7885628
E-Mail: hufnagel-r@t-online.de

Obermeier Wolfgang

ab

34,50

Der AUTOFIT Klima-Service
Wärmstens empfohlen: Cool bleiben!

Eine defekte Klimaanlage bringt Sie ins Schwitzen, kann die
Scheiben nicht beschlagfrei halten und ist – wenn sich
Bakterien einnisten – sogar gesundheitsgefährdend. Wir
prüfen Ihre Klimaanlage auf Herz und Nieren, damit Ihnen
böse Überraschungen erspart bleiben.

Obermeier Wolfgang
Schlossgasse 8 • 91593 Burgbernheim
Telefon 09843 / 1282

€

ANZEIGEN-VERWALTUNG:ANZEIGEN-VERWALTUNG:ANZEIGEN-VERWALTUNG:

 Anja Hufnagel
Telefon: 09841-80284 und 
 0170-5874456
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Dr. Carola KisterZahnarztpraxis am HofZahnarztpraxis am Hof Dr. Carola Kister

Öffnungszeiten

Mo - Fr.: 08:00 - 11:00 Uhr 

14.00 - 20:00 Uhr 

Kontakt

Hauptstr. 3, Buchheim

Tel.: 09847 9849642 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Kieferorthopädie

Modernste Zahnerhaltung

Amalgamfreie Praxis

Zahnersatz

Implantate Ästhetische Zahnbehandlungen

Kiefergelenksdiagnostik/ -therapie

Sa: 08:00 - 12:00 Uhr

nach Vereinbarung

info@zahnarztpraxis-am-hof.de

www.zahnarztpraxis-am-hof.de 

Ö

Amalgamfreie

Kinderzahnheilkunde

Nagelmodellage
Wimpernlifting

Maniküre u. Pediküre
Mary Kay Beraterin

0172-8874084    
Inh. Sabrina Geuder, Flurweg 10, 91613 Marktbergel

Ruhige Waldlage, 3 km bis Burgbernheim Ausgangs –und Schnittpunkt markierter Wanderwege.
Wir empfehlen: Forellen aus unserem Quellwasserbecken sowie Fränkische und andere Spezialitäten, hausgebackene Kuchen 
und Torten. Räumlichkeiten für Familienfeiern. Separate Räume für ca 70 Personen sowie Gästezimmer mit Dusche WC.

Erleben Sie bei uns „ Natur pur“

Inh. Familie Hofmann

91593 Burgbernheim
Nähe Rothenburg o. d. Tauber

Telefon (0 98 43) 13 21
Fax (0 98 43) 28 77

Mail:
Waldgasthof.Wildbad@t.-online.de

Internet: 
www.Waldgasthof- Wildbad.de

- Dienstag Ruhetag -

Ruhige Waldlage, 3 km bis Burgbernheim, Ausgangs- und Schnittpunkt markierter Wanderwege.

Wir optimieren Ihre Daten für den Druck

Delp Druck + Medien GmbH
Kegetstraße 11 · 91438 Bad Windsheim

Tel. 09841/903-29
Fax 09841/903-15

E-Mail: info@delp-druck.de
www.delp-druck.de

Ihr Partner, um Ihre Visionen auf’s Papier zu bringen . . .

Delp-Druck – in Bezug auf Drucksachen immer einen Tick besser!

Ihr Partner 
für Ihre 

Buchprojekte

Flyer- und 

ProspektgestaltungLogo -Entwürfe
nach Ihren Wünschen

und mit unseren Ideen
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Neubau zweier exklusiver
Doppelhaushälften in
Burgbernheim (“Gartenfeld-Ost“)

ZU VERKAUFEN

Kerschbaum-Haus GmbH Telefon: (09847) 97 97-0
Buchheim, Triebweg 3 info@kerschbaum-haus.de
91593 Burgbernheim www.kerschbaum-haus.de

KFZ Technik Kleppel

Reparaturen von A - Z

· UnfallinstandsetzUng    
· Klimaservice 
· lacKierarbeiten    
· reifenservice

· tÜv aU 
· reparatUrarbeiten   
  aller fabriKate 
· aUtowaschanalge

TanksTelle & lPG-auToGas

Bergeler Str. 26   91593 Burgbernheim    0 98 43/4 31    burgbernheim-kleppel@web.de
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Unsere Öff nungszeiten: 
Montag - Samstag 7 - 12 Uhr
Montag - Freitag 15 - 18 Uhr
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... schauen Sie doch vorbei!

Die Damen
in Grün.
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             Bei uns werden
      Weltentdecker, Naturforscher, 
Erholungssucher, Strandliebhaber,   
         Städtebummler, ... glücklich!

Tel.   09823/924124 
Fax  09823/924122

info@urlaubs-macher.com
www.urlaubs-macher.com

 
Ute Junger • Reisebüro 

Am Markt 23
D-91578 Leutershausen 

Montag bis Freitag 
9 bis 13 und 14 bis 18:30 Uhr
Dienstag 9 bis 12 Uhr 

Samstag 9:30 bis 12:30 Uhr

M. Kramer - Schmidt
Burgbernheim - Wassergasse 6

Tel. 09843 - 786
Änderungen und Neuanfertigungen

für Damen und Herren

Schneiderei

STEINWASSERGARTENPLANUNG

Bieg 9 • D-91598 Colmberg • Telefon: +49 (0) 98 03 / 91 14 58 
info@landschaftsbau-hauf.de • www.landschaftsbau-hauf.de

Wasserspaß im eigenen Garten
MÄHROBOTER

Schwimm- & Gartenteiche • Naturpools • Quellsteine • Bachläufe • Bewässerung

Wir sind Kooperationspartner von:



VERANSTALTUNGEN IN
MARKTBERGEL
VERANSTALTUNGEN IN
MARKTBERGEL
VERANSTALTUNGEN IN
MARKTBERGEL 2017

MAI
DATUM UHRZEIT VERANSTALTUNG VERANSTALTER VERANSTALTUNGSORT

7. Mai 2017 11.15 Frühlingsfest Kindergarten

12. Mai 2017 Zusammenkunft Reservisten RK-Heim

12. Mai 2017 19.00 Böllertagung mit Übungsschießen Schützenhaus

13. Mai 2017 17.00 Makrelenessen TSV Marktbergel Sportheim

28. Mai 2017 Diamantene & Goldene Konfirmation Marktbergel

JUNI
DATUM UHRZEIT VERANSTALTUNG VERANSTALTER VERANSTALTUNGSORT

9. Juni 2017 Zusammenkunft Reservisten RK-Heim

10. Juni 2017 Mitgliederversammlung Dartverein Dartraum

11. Juni 2017
10.00 – 
18.00

Museumsfest
Verein für 

militärische Heimatgeschichte
Muna-Gelände

15. Juni 2017 13.30 „Unser Dorf stellt sich vor“ Siebener-Vereinigung Treffpunkt: Hagra

17. Juni 2017 17.00 Fischerfest Niederhof

24. + 25. Juni 2017 Ausflug Theatergruppe

25. Juni 2017 20.00 Versammlung BBV Marktbergel Hopfenschänke

JULI
DATUM UHRZEIT VERANSTALTUNG VERANSTALTER VERANSTALTUNGSORT

1. Juli 2017 Tagesausflug nach Bamberg OGV

1. Juli 2017
14.00 – 
17.00

Tag der offenen Tür Heilpädagogische Wohngruppe Bachbrunnweg 6

1. – 2. Juli 2017 Dorffest Ermetzhof Gemeinschaftshaus

9. Juli 2017 10.00 Petersberglauf TSV Marktbergel Sportplatz

14. Juli 2017 Zusammenkunft Reservisten RK-Heim

22. Juli 2017 Ausflug Krieger- und Militärverein

30. Juli 2017
Auszüge aus dem Passionsspiel in Bad Windsheim

anlässlich 500 Jahre Reformation

AUGUST
DATUM UHRZEIT VERANSTALTUNG VERANSTALTER VERANSTALTUNGSORT

5. + 6. August 2017 Dorffest Ottenhofen

11. August 2017 Zusammenkunft Reservisten Am Feuerwehrhaus

19. August 2017 18.00 Grillabend KMW Niederhof

20. August 2017 20.00 Versammlung BBV Marktbergel Hopfenschänke

25. August 2017 Ferienprogramm OGV

26. August 2017 17.00 Makrelenessen TSV Marktbergel Sportheim

SEPTEMBER
DATUM UHRZEIT VERANSTALTUNG VERANSTALTER VERANSTALTUNGSORT

2. September 2017 14.00 Ferienprogramm FFW Marktbergel FW-Haus

8. September 2017 Zusammenkunft Reservisten RK-Heim

12. September 2017 19.00 Böllertagung mit Übungsschießen Schützenhaus



VERANSTALTUNGEN IN
BURGBERNHEIM
VERANSTALTUNGEN IN
BURGBERNHEIM
VERANSTALTUNGEN IN
BURGBERNHEIM 2017

M
A

I

DATUM UHRZEIT VERANSTALTUNG VERANSTALTER VERANSTALTUNGSORT

3. – 14. Mai 2017 Rothenburger Freundschaftsschießen Schützengilde Schützenhaus

6. Mai
Veredelungskurs für Obstbäume – 

Burgbernheim kooperiert mit Triesdorf
Stadt Burgbernheim Triesdorf

6. Mai 2017 09.00 Freizeittag des Evang. Frauenkreises Evang. Kirchengemeinde Gemeindehaus

6. Mai 2017 20.00 Kirchweihtanz ELJ Buchheim Alter Saalbau Buchheim

7. Mai 2017 Buchheimer Kirchweih

7. Mai 2017 10.00 Schlemmerwanderung Burgbernheimer Wirte Treffpunkt: Minigolf

13. Mai 2017 17.00 Jugendgottesdienst mit Einweihung Jugendraum Evang. Kirchengemeinde St. Johanniskirche und Gemeindehaus

14. Mai 2017 11.00 Frühschoppen ASB Seniorenzentrum „Lichtblick“

16. Mai 2017 15.00 DIADEM Angehörigengruppe Evang. Kirchengemeinde Gemeindehaus

17. Mai 2017 12.00 Muttertagsfahrt VdK Treffpunkt: Friedenseiche

19. Mai 2017 17.30 15. Volleyball-Mitternachtsturnier TSV Sporthalle

20. Mai 2017 14.00 Sommerfest der KiTa „Arche Noah“ KiTa „Arche Noah“

21. Mai 2017 06.30
Vogelstimmenwanderung auf der Frankenhöhe 

mit Peter Höhlein
Landesbund für Vogelschutz in 

Bayern
Freibad Burgbernheim

21. Mai 2017 Streuobstwandertag

23. Mai 2017 18.00 Vortrag: Pflanzen und Stauden ASB Seniorenzentrum „Lichtblick“

25. Mai 2017 09.30 Christi Himmelfahrt – Festgottesdienst im Freien Evang. Kirchengemeinde Kapellenberg

25. Mai 2017 11.00 Sommerfest SPD Markgrafenbau

25. Mai 2017 17.00 1. Grillabend Gasthaus „Goldener Engel“ Gasthaus „Goldener Engel“

27. Mai 2017 19.00 Konzert „Herzensblecher“ MuSiKunst Roßmühle

28. Mai 2017 09.30 Diamantene, Eiserne und Gnaden- Konfirmation Evang. Kirchengemeinde St. Johanniskirche

28. Mai 2017 14.00 Burgbernheim im Takt MuSiKunst Innenstadt

28. Mai 2017 Delegiertenversammlung und Preisverteilung Schützengilde Schützenhaus

DATUM UHRZEIT VERANSTALTUNG VERANSTALTER VERANSTALTUNGSORT

6. Juni 2017 14.00 VergissMEINnicht Evang. Kirchengemeinde Gemeindehaus

10. Juni 2017 Ausflug MGV

10. Juni 2017 Lichterfest im Gründlein

11. Juni 2017 Flohmarkt ASB Seniorenzentrum „LichtBlick“

16. Juni 2017 Beginn Kinderschwimmkurs DLRG Freibad

17. Juni 2017 Beginn Erwachsenenschwimmkurs DLRG Freibad

18. Juni 2017 14.00 Sommerfest Kath. Kirchengemeinde Kath. Gemeindezentrum

20. Juni 2017 15.00 DIADEM Angehörigengruppe Evang. Kirchengemeinde Gemeindehaus

24. Juni 2017 Sonnwendfeuer Skiliftverein Skilift

25. Juni 2017 11.00 Kirschenfest OGV Prösselbuck

25. Juni 2017 10.00 Sommerfest der Fa. Kleppel Firma Kleppel Firma Kleppel

JU
N

I

DATUM UHRZEIT VERANSTALTUNG VERANSTALTER VERANSTALTUNGSORT

2. Juli 2017 10.00 Gemeindefest Evang. Kirchengemeinde Gemeindehaus

8. Juli 2017 18.00 Weißbierfest FFW Seilershof

9. Juli 2017 10.00 Sommerfest der Blaskapelle Buchheim Blaskapelle Buchheim Am Gemeindehaus Buchheim

9. Juli 2017 11.30 Freibadfest DLRG Freibad

11. Juli 2017 14.00 VergissMEINnicht Evang. Kirchengemeinde Gemeindehaus Burgbernheim

14. – 16. Juli 2017 Kreisjugendfeuerwehrtage FFW Schule

16. Juli 2017 09.30 Goldene Konfirmation Evang. Kirchengemeinde St. Johanniskirche

16. Juli 2017 11.00 Sommerfest AWO Roßmühle

18. Juli 2017 15.00 DIADEM Angehörigengruppe Evang. Kirchengemeinde Gemeindehaus

23. Juli 2017 14.00 Sommerfest
Grund- und Mittelschule 

Burgbernheim-Marktbergel
Schule

29. Juli 2017 17.00 Sommerfest Skilanglaufclub Seilershof

JU
LI


